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Weiterer Vormarsch ostwärts des Dnienrs 


Die Somjetd geworfen / zahlreiche Gefangene / Große Beute an Nanzern / Drei Monitore versenkt 


Berlin, 18, September 


Truppen des deutſchen Heeres warfen auch am 16. 9, bie Sowjets ollwärts des Dujepro 
und ſetzten ihr Vorgehen nach Olten fort, In den erfolgreichen Kämpfen wurden auch in 
biefem Kampfabſchultt zahlreſche Gefangene ge macht. 18 lowjetiihe Panzerſpähwagen, 20 Zuge 


maſchinen und 25 Laſttraſtwagen wurden vernichtet oder 


erbeutet. Durch Artillerlebeſchuh 


wurden auf dem Dnjepr drei ſowletiſche Monitore verjentt, 


„Typisch deutſche Zange für Kiew“ 


Eoronltioe Beſtärzung in London Aber die Enttvicklung im Südabfehnitt der Sitfrent 


Drabtbericht unserer Berliner Schriftieitung 


Berlin, 18. September 
Das beuifche Oberkommando hat in den 
letzten Tagen fein kurzes wuchtiges Geſamt⸗ 
urteil über die Lage an der Oſtfront in eine 

brudovolfer Weiſe geſteigert Bis zu der Ze 

elung, daß ſich die deutſchen Angeſſſshan 
lungen zu Operationen größten Mus» 
maße entwickeln. Bei der ſtarken Zurlide 
haltung, die wir in der Sprache des Obertom⸗ 
mandos gewöhnt find, kann kein Zweifel be⸗ 
stehen, daß mit dieſem „größten Ausmaß“ die 
gegenwärtig im Gange beſindlichen Dperatios 
nem nicht hinter den grohen Unternehmen des 
ganzen Feldzuges zurüdbleiben und in ihrem 
Umfang taum Überſchügt werden können. Das 
ift auch der in milltäriſchen Fachkreiſen der 

ganzen Welt vorherrschende Eindruck. 

ie Bedeutung der Operationen, die durch 
den Vorſtoß deulſcher Verbände zum ö t 
lichen Dnjepra Ufer in Gang gekommen 
In ift fo ſahr auf den erſten Blick zu erkennen, 
åh in der Preſſe unferer Feinde ſchon Belrach⸗ 


Tatſache dieſer deulſchen Ofſenſve noch anzu⸗ 
weifeln und nicht zu glauben wagte. In Lons 
on gab man vorübergehend zu, was Perant 


500 darüber angeſtellt wurden, als man bie 


nicht wahrhaben will, ba nämlich dieſer Vors 
mari das geſamte ukralnuſſche Induſtrlegeblet 
und das Gebiet ene Donez und Don be⸗ 
trifft, In Berichten engliſcher Publiziſten aus 
Moskau wird zugegeben, daß ih den deulſchen 
Truppen Infolge ber 111 5 1 55 Operatſo⸗ 
nen bel ber Überwindung des Duſeprs von Mide 
ich Kiew bis zum Unterlauf die Möglichkeit 
ur Ausſchallung und Vernichtung der Truppen 
ubjennns in größtem ae bietet, enn 
dieje Ausſchaltüng neuer Maſſen und Maffen 
der Gowjets gelinge, fei der Vormarſch der 
Deutfhen ſenſeſts des Duſeprs in Gebiete 
möglich, die filr die Somjetunion wohl die 
einzige Möglichtelt ber ene feis 
u Piina während des kommenden Winters 
en. 


Bubſenun holt Verſtärkungen heran, aber... 

Um dlefen drohenden, . Schlag und 
vor aiem zunächſt einmal die Umklammexung. 
von Kiew abzuwenden, ift nach weiteren Lone 
boner 1 Budlenuy dabei, in aller 
Eile Berftärfungen heranzufhaffen, Er 
tann diefe aber nur aufbringen, wenn er ans 
dere Teile ber Front entblößt. Des. 
halb werben felne Ausſichten ſelbſt in einem 
offizißfen milltäriihen Kommentar Londons 
To pellimiftifh beurteilt, daß darin ausdrüchlich 
hervorgehoben wird: „Die 90 ift um fo 
ernjter, als ja nicht nur die Brilcenköpfe jens 
ſelts des unteren Dnjeprs zu benannten 
neuer deulſcherx Offenfiven geworden find, fons 
dern weil auch im anderen Abſchnitt ber Gids 
front die Lage immer ſchwleriger für die for 
wietilhen AED wird. Marſchall Bur 
dlennys Heer verteidigt 19 hartnäckig und 
eldenmütig; aber es muß li, vor dem deul⸗ 
ſchen Drud Immer mehr guriidalehen. 


Bergeblihe Entlaſtungsverſuche e 

Es wird ben Bolſchewiſten nichts niten, 
wenn fie an anderen Stellen der Front. Ente 
a unternehmen. Diele Möglich. 
leiten find fiir R udem außerft beſchränkt. Im 
Norden verſucht Moroſchlſow vergebens, das 
Schiaſal Leningrade aufzuhalten. In der 
Mitte war es die große Selling der Londoner 
Stralegen, daß es Timoſchento em ger wiltbe, 
einen klaſſiſchen Durchbruch im Zentrum 
der peulſchen Front zu erzwingen, während bie 
deutſchen Kräfte an anderen Stellen beſchäf⸗ 
ligt feien, Diefe Hoffnung if ſchon 
dahin; denn es wird in Londoner Darſtel⸗ 
lungen zugegeben, daß auch Timoschenko. au 
einer „Anderung feiner ſtrategiſchen Täne 
gezwungen fel und ſich „urüdhalten 15 er 

Die „Times“ kommt in einen Leitartifel zu 
der Sefiltellung, af Kiew, Odeffa und 
Leningrad gleih tart bedroht feien, 


Gie warnt auoprüglich vor der welt verbrelte⸗ 
ten Wale p bah mit Einbruch des Winters 
der deulſche Feldzug zum uuan kommen 
könne. Man könne vielmehr, jo meint die 
„Times“, damit rechnen, daß der Kampf beim 
Einbruch des falten Wetters niht im geringe 
ften eingeſtellt werde. 


„Entwicklung für die Sowjets ſehr gefährlich“ 

Der offiziöfe Londoner Nachrichtendlenſt fah 
ich binnen einer retena gezwungen, von 
er Behauptung, daß Kiew immer noch nicht 
bedroht 955 bis zu der folgenden Feſtſtellun, 
überzugehen: „Der wichtigste Kampfabſchnikt i 
p Jelt die Utraine, Die Deutihen bedrohen 
m einer typiſch deutſchen Zangenbewegung 
Kiew. Wenn ihnen die Einſchließung diefer 
Stadt gelingt, ſo werben fie verſuchen, © hate 


tom, ein wichtiges Induſtriezentrum, 
reichen.“ 4½ Stunden ſpäter berichtet dits 
ſelbe Stelle: „Die Entwicklung am Dnjepr 
Könnte für die Sowjetunion fehr gefährlich mere 
ben.“ Wieder eine Viertel Stunde ſpäter hieß 
es in einer Sendung bes englandhörigen Sens 
ders Bolton: „In London bezeſchnet man das 
deutſche Vorgehen im südlichen Abschnitt als 
eine ernſte Bedrohung für das ganze 

ebiet. Die Erreihung der Dnjepr Wiin. 
dung bedeutet Jo viel wie die Verlegung ver 
deulſchen Angriffe auf die Krim,“ Schließlich 
nach einer weiteren Stunde meldet die Londo⸗ 
ner Stelle wieder? „Aus dem Gilden kommen, 
beſorgnisertegende Berichte, die bejagen, daß 
Kiew fetzt deutlich in Gejahr Ik. 
Außerdem fet ein Vorſtoß über den Dnjepr ger 
puat; wodurch die Sowjetunion 50 Prozent 
hrer Rüftungsindufttie verlöre.“ Der Mann, 
ber in Moskau die Lügenmeldungen verbreitet, 
ber ſogenannte Informationschef, hat die Ers 
kla rung Sehne daß ein beutfcher Vorſtoß 
auf die Krim nicht gemacht worden fei. Davon 
ift auch niemals die Rede geweſen. Es ift nur 
von deutſchen Angriffen ci die Stellungen der 
Bolſchewiſten an der Krim berlchtet worden. 
Loſowſk hat weiter erklärt: „Die Nazis lön: 
nen vor dem Winter feine emtiheidenden Ers 
oberungen mehr machen.“ Diefer famoſe „Ins 
ar mag getroſt die Dispofitionen für 
en künftigen Elnſaß der deutſchen Truppen 
dem Oberkommando überlajfen. Er darf ger 
wih fein, daß fie beſtimmt zu „entſcheidenden 
Eroberungen“ führen werden. 


zu er ⸗ 


Eine Operation größten Ausmaßes 


Die Entwicklung der Angriffhandlungen im Olten / . Boole borſentten 27 000 t 


Aus dem Führerhauptquartier, 17. September 


Das Oberkommando der Wehr: 
macht gibt bekannt: 


Im Often entwigeln ſich die Ungriffshand: 
lungen zu einer Operation größten 
Ausmaßes 

Unterfeeboote verſentten im Norb: 
atlantit ſechs feindliche Handelofhiffe mit zur 
Jammen 27 000 BRT, 

Im Seegebiet um England beſchüdigten 
Kampfflugzeuge in der vergangenen Nacht in 
Ziefangriffen zwei große Frachter ſchwer, Weis 
tere Lüftangeiſſe richteten ſich gegen Haſenan 
lagen an ber Süboftküfte der Inſel jowie gegen 
mehrere Flugpläße. 

In Nordafrika griffen deutſche Ramil 
flugzeuge am 15. September britifhe Kraft- 
waßenanſammfungen au der byſch⸗ägurtiſchen 
Grenze an und zerſprengten fe durch Belul 
mit Borbwaſſen. Bei einem Augeiſſ deulſcher 
Kam Alec de auf den Flugplatz Heliopolis 
bei Kaito in der Nacht zum 16, September ente 


ftanben grohe Brände und Exploſtonen in 
lugzeughallen und Munitionslageen, 

Der Feind warf in der Ichten Nacht mit 
ſchwachen Kräften eine geringe Zahl von 
an „„ und Brandbomben auf einige Orte in 
Slibweſtdentſchland. In Wohnbierteln eniſtan 
ben Gebäudeſchäden. Marlneartillerie hob zwei, 
Flatartillerie einen britiſchen Bomber ab. 


Eſchenlaub für Oberleutnant Nordmann 
Berlin, 18. September 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht hat dem Oberleutnant Mord 
mann das Eichenlaub zum Ritterkreuz des 
Etſernen Kreiſzes verliehen und ihm folgendes 
Telegramm geſandl: 

„In dankbarer Würdigung Ihres helden 
haften Einſatzes im ENEN die Zufunft und 
0 unfetes Volkes verleihe ich Sa ans 

htm Ihres 59. Lufiſieges als 35, Offizier der 
beulſchen Wehrmacht das Eſchenlaub zum Rite 
terfreuz des Eſſernen Kreuzes. 
geg.: Adolf Hitler.“ 


Starke euftangriffe im Nördlichen Eismeer 


Anermüdlicher Einſatz unserer Flieger / Starke Brände am Niotoichen Meer 


Berlin, 18, September 

Im Rördlſchen Elsmeer griffen am 16, g. 
deuſſche Kampfflugzeuge wieber ſowfetiſche 
Schiſſoßtele mit guter irerang an, Oſtwärts 
ber Inſel Rola wurde ein Jerſtöret durch 
einen Bombentreffer auf das Hed ſchwer bes 
schädigt. Bel den Operationen in dieſem Mijtens 
und Seegebiet wurden auch mehrere deen 
Teuppenanſammlungen mit Bomben 
und Borbwallen erfolgreich angegriffen. 

Die Angriffe der deutſchen Luftwaſſe green 
ſowfeliſche Schiffogiele im Schwarzen und Aſow⸗ 
ſchen Meer ſowie im Flunſſchen Meer buſen 
und auf dem Ladogasee waren im Laufe des 
16. 9. befonbers 1% Im kühnen Eins 
fat verſenkten deuntjie Kampf: und Sturz. 
Tampj/Iuneuge wel Transporter und 
beſchädiglen elf Transporter und Hans 
delsſchiſſe mit zuſammen 28000 
Zwanzig kleinere Kilſtenſahrzeuge wurden 

leichſalle feile vernichtet, tells fo ſchwer be 
ſchädigt, dah fie wahrſchelulſch außer Dienft ge: 
ſeht werden müflen, 

Deuſſche Kampfflugzeuge griſſen weiter in 
der Nacht zum 17. 9, mit . Erfolg kelege⸗ 
wichtige Anlagen und militäriihe Ziele in der 
SübsUfraine an. Die Anlagen mehrerer 
Häſen an der Külſte des Aſo wſchen Meeres 
wurden erſolgrelch bombardlert. Es konnten 
ſlarle Brände beobachtet werben, die fih rasch 
ausdehnten. Die Schäden, die durch dieje UAn: 


griſſe den Sowjets zugefügt wurden, find fehe 
erheblich. 3 

Verbände der deutſchen Luftwaffe ſetzten 
ferner am 16. 9. ihre e 08 U go 
gen die Somjets in der Ukraine fort. Wudr 
lige Angriſſe rihteten ſich gegen ſowlelſſche 
Truppenanfammlungen und moto riflerte Ko, 
lonnen, Dabei wurden 320 Laſtkraftwa , 
gen und 650 Fahrzeuge vernichtet und 
ſahlreſche andere Fahrzeuge ſchwer beſchüdigt. 
Bei allen dieſen Angriffen erlitten die Border 
wilten ſchwere blutige Verluſte. 


Einbruch in befeitigten Rark 


Berlin, 17. September 

Während der Kämpfe in den Berteldigungs« 
anlagen vor l gelang es einer 
deutiden Ju fanterlebivlfton, nach har 
tem Kampf in einen von der A Hart bes 
gi ten Park einzubtechen. Mit Unlerftügung 
urch bie deutſche Luſtwaſſe wurde der zähe 
Widerſtand der 10 ſewiſten gebrochen. Durch 
konzentriertes Artilleriefeuer un ie 
ſchwerſter 1 verſuchten die 
Bolſchewiſten das weltere Vordringen der beut- 
ſchen Truppen aufzuhalten. Sämkliche bolſche⸗ 
wiſtiſchen Gegenangelſſe wurden jedog unter 
nen en a Berluften Tür die Sowjets 
abgeſchlagen, Die Bollhemwilten verfo: 
ren zahlreiche ſchwerſte 


Panjer: 
tampjwagem 


WITT 


Reval 
Aus der Umklammerung bei Reyal gah es für die 
sowjetischen Truppen keln Entrlanen: In endlosen 
Reihen marschieren die gefangenen Sowleis dureh 
Reval. Im Hintergeund die Alcxander-Kathedrala 
und der Hermannsdom 
(K. Schult — Prosse-Hoffmann) 


Was sagt Frau Roosevelt dazu? 


hp. Wenn man einen Blick. hinter bie prun: 
tende Faſſade tut, mit der ſich die USU. fo gern 
der allen Welt prüfentieren, gewahrt man das 
erſchütternde Bild eines furchtbaren ſozlalen 
Elends. Eines der dunkelſten Probleme, auf das 
man dabei ſtößt, ift das der Abtreibungen, 
die in den Vereinigten Stagten nachgerade zu 
einer Volksſeuche geworden find. Oder find es 
nicht grauenhafte Jahlen, wenn man in amtli⸗ 
chen Publikationen seh, daß in den USW. jühre 
Lih 400+ bis 500.000 Abtreibungen ftattfinden, 
ein bis jwei Fünftel aller Schwangerſchaften mit 
Ahtteſbungen enden, 5000 Frauen dabel [teren 
und 50 000 für immer unfruchtbar werben, abge⸗ 
ſehen non andern folgenſchweren Berle hungen 
und Leiden, die durch die Abtreidungen hervor⸗ 
een werben? 

9 iſt bezeichnend für die Zuſtände in benm 
ameritanifhen „Muſterland“, daß die Behörden 
gegen dieſe Peſt To gut wie nichts ausrichten. 

nd fle können es deshalb nicht, weil 10 das 
Übel Rigt an der aonar he nämlich an 
der troftlofen wirtihaftlihen weltefter Be⸗ 
völlerungsſchichlen. In vielen Ehen beide 
Zeile, um die [ehr hohen Lebenshaltumgstoften 
aufzubringen, gezwungen zu arbeiten — und 
wenn dann eine Mappe oa der Frau ein» 
tritt, fo greift man in der Not zu dem trüben 
Mitfel der Abtreibung, wodurch die Frau oft 
für ihr ganzes Leben krank gemacht wird. 

Es ift ſelbſtverſtändlich, daß die Juden aus 
dem ſchmußhgen Geſchäft der Abtreibung vor als 
lem ihre Profite giehen. So üngft ein Pidie 
ſcher Arzt vor einem Neugorter Gericht zu, daß 
er für 20000 Abtreſbungen in den Ichten Jah⸗ 
zen 200.000 AH eingeitzihen habe, Die ferii 
ſer“ Arzte in USA. piam derlei offiziell vere 
bolene Eingriffe natürlich nicht vor, aber fie 
willen ſchon einen „Kollegen“, der dazu nicht ab» 
genei t ift, und fie werden für ihren freundli⸗ 

en Hinweis von dieſem zur Hälfte an dem gwis 
[hen 100 und 1800 RM betragenden Honorar 
belelligt. In vielen Gegenden gibt es regel⸗ 
rechte „Abtveibungskliniten", Bin Neunokker 
Stadttell Brooklyn allein an die 100, Daß bie 
hygieniſchen Verhältniſſe dort alles andere als 
einwandfrei find, liegt auf der Hand, und fo 
beruht auch weitaus di Mema L aller Todes⸗ 
fälle auf e N. enbei ſel noch 

merkt, pot im vielen Mitten aus ſchnädet Gor 
winnfucht Abtreibungsoperationen erfolgen, wo 
gar feine W t vorliegt, 

Das find wenig erfreutihe Dinge, bie da m 
„Gottes eignen Land“ palfieren, und Frau 
Roofevelt, die ſich ſtolz die erfte Frau Umes 
titas nennen läßt, täte gut, ſich einmal darum 
u kümmern. Aber feiber: fie hat dazu feine 

it. Sie hat ja viel Wichtigeres zu erledigen, 
} B. ihrem Mann zu fefundieren, daf er feinen 
Wade Kurs ſtramm durchhält, femer 
abgetafelte Königinnen zu tröſten, Hr die Kar⸗ 
miele ihrer leben Söhne zu Jorgen uf. uim... 
Und vor allem muß fie jegt auch noch jeden Mors 


Wir bemerken am Rande 


„Schrecken der Unter dieser Uberschrilt wagt die 
neuen Ordnung” englische Zeitschrili „llusiated 
London News” eine Bildlälschung 
Ihrer. Leserschalt vorzunelzen, die sich würdig den 
Übrigen jüdischen Tricka einer gewissenlosen, au 
Lüge und Trug aufgebauten Churchill-Agltallon an- 
reiht, Es handelt sich um ein Alld, das In der deut- 
schen Presse Im Monat Juli erschien, und das auch 
die LZ, veröffentlicht hat,/ nämlich eines der er- 
schütternden Bilddokumente über den bolschewlätl- 
schen Blutterror und Massenmord In Lemberg. Die- 
ses Bild zeigt ukrainische Frauen und Männer, dio 
In höchster Verzweillung nach Ihren Männern, 
Frauen, Müllern, Kindern und Verwandten suchen, 
die sich unter den grausam verstümmelten Leichen- 
bergen belinden, Dieses zu einer schweren Anklage 
gegen die Kriegnhetzer gewordene Bilddokument 
veröllentlicht nun die englische Zeitschrllt In Ihrer 
Ausgabe vom 30, B. 10% und dreht natürlich den 
Sachverhalt in das Gegenteil um. Sie spricht von 
russischen Männern und Frauen, die Ihre von den 
Deutschen erschossenen Männer betrauein, und der 
primitive Bildiülscher selzte darunter die Uber- 
schrilt „Schrecken der neuen Ordnung". Wir sind 
in diesen Monaten des Krieges gewohnt, von Zeit 
zu Zelt einiges aus der englischen Sudelküche Lor. 
t zu bekommen. Nichts ist diesen gewissen. 
1 Journalisten zu dumm oder zu blöd, zu ge- 
mein oder zu pletellos, um nicht in die Propaganda 
ihres Lögenleldzugen eingereiht zu werden, Diese 
Fälschung stellt aber eine Spitzenleistung der Go- 
meinheit dar, mit der die Welt betrogen werden 
soll. Lügen aber haben kurze Heine, und auch die- 
sen Sudelköchen wird In nicht mehr allzu langer 
Zeit Ihr schmutaiges Handwerk gelegt werden, 
C. 


Wie der Londoner Sender 
mitteilt, haben der König 
und die ‚Königin von Eng- 
land zusammen mit dem Premierminister Churchill 
und einigen anderen Mitgliedern des Kabinetts 
einem felerlichen Gottesdienst In der St Pale. 
Kathedrale beigewohnt, der aus Antal des 18, Ge- 
burtstages des Bintagskönigs von Jugoslawien ge- 
halten wurde und bei dem der Erzbischof von Can- 
terbury die Predigt hielt, In einem Betatuhl, In der 
Nähe des Königs, sah man In Irommes Gebel ver- 
sunken auch einen Vertreter der bolschewistischen 
Botachalt In London, Der König von England, Mini- 
sterpräafdent Churchill, der Erzbischof von Conter- 
bury und ein Vertreter des Moskauer Verbandes 
der Gottloren zusammen Im Gebet — eines der köst- 
lichsten Bilder unserer Zelt / em. 


In frommes 
Gebet vorzunken 


en pünktlich im Biro bes Kolben Bürgermels 
ki Laguardia erſchelnen, weil dieſer ſie voch 
au Jeiner Stellverirelerin im Amt des Lu, aut: 
präfidenten von Amerita ernannt hat. Bei fol» 
chen Obliegenheiten hat Frau Rooſevelt natür⸗ 
lich teine Möglichkeit mehr, ſich auch nach um 
elne jo unangenehme Sache, wie es das Abtrel⸗ 
bungsproblem nun einmal ift, zu kümmern, ob, 
wohl fie ſich, wie ein naiver Beobachter der ame» 
tifaniihen Zuftänbe vielleicht feitftellen könnte. 
durch deifen Löfung erheblid mehr Verdienfte 
um ihr Land erwerben würde als durch ihr pers 
manentes boſterſſches Kriegsgeſchrej und 
ganzen Jen affe Hokuspokus, ben fe um 
ihre Perſon aufführen läßt. 


Der Tag in Kürze 


Gtantsfetretäe Reinhardt teilt in der Peulſchen 
Stenergeitung mit, daß file an und 
Aiden und Muobilibungsbeibilfen ſähelch eine 
Milliarde . gewährt wird. 

Deuiſche Land: und Seeſtrellkrälte, im Bereich 
eines Abichnittes an der deuſſchen Kulte erzielten in 
der erfolgeeldien Abwehr briliſcher a euge ihren 
200. aan), Damit ilt bie Geſamlabſchüßzilſer durch 
Einheiten der beulſchen Kriegsmarine auf 450 bris 
tilge Niugzenge gestiegen. 


Deulſche fernfampfartillerle zwang in der Nacht 
um 17, 9. iffe eines britilhen 1e ide vor 
Pover in Aſchlung der britijhen Sülte abzubrehen. 


De, Goebbels empfing am, Mittwoch elne Reihe 
von iolienijgen, Werbelagieulen, bie NG zur Zeit 
auf einer Deutihlanbreije befinden. 3 

Die Geſolgſchafl der Deulſchen Neihobahn wird 
auch für das geen 1941 wieder 
außer den allgemeinen Spenden eine Genberipenbe 
in Höfe von 1 Milion Reichsmark zur Berfügung 
enen. 

Der Rührer der Belgien Neriltenbewegung, 
gen estelo, 1140 Abet ben Muna einen Huf: 
tul, in Dem er Die een gene bas 
tibendlanb lelne Angabe erfüllen und gemeinjam 
mit Hitler und Mulfolini einen gemeinjamen Blod 


gegen den Bolſchewiemus bilden werbe. 

Biele taulend Osloer veranllaltelen am Dienslan« 
abend eln Klunbgebung pegen den brilſſchen 
Mord an 200 Normegern, bie an Bord unbe all. 


heler norwehlſcher Kiſſtenſchlie dem engliſchen Ter 
tog zur Gee zum Opfer fielen, 


Mit den fliehenden Sowjets zugleich über den Diet 


ie die deutiehen Vrükenköpfe gebildet wurden / Unaufhoͤrliche und heftige, aber vergebliche Gegenangeifſe der Bolſchetwiſten 


Berlin, 17. September 

Die Bildung der deulſchen Brüdeutöpfe auf 
dem Dnjepr, bie der Beriht des Oberfonmans 
dos der Wehrmacht am 16. 9, befanntgab, tft 
das Ergebnis gewaltiger Leitungen der deute 
ſchen Truppen. Der Dnjepr ijt an feinem Uns 
terlauf ſtellenwelſe mehr alg 1000 Meter breit, 

Trobem und gegen heftige bolſchewitſſche 
Abwehr selang, den beutihen: Truppen 
an mehreren tellen der Übergang über 
den, Fluß und die Bildung mehrerer Brildens 


töpfe. In, harten Kämpfen wurden diefe 
Brüdentöpfe dann gehalten und erweitert, 


Bei der meleitinung der leßten ſowſellſchen 
Brückenköpſe auf dem Weſtuſer gelang es deut⸗ 
ſchen Panzerkampfwagen, mit den ren 
den Bolfhewiften zugleich über eine 
1200 Meter lange Behelfsbrüge iber den 
Dnjepr vorzuſtoßen. Die deulſchen. Panzer⸗ 
ſchühen vereitelten im letzten. Augenblick durch 
verwegenes Zupacen die Eprengung dieler 
Brüde, die die Sowfets filr ihren 2 
beleben hatten. Durch dieſen kübnen Vorstoß 
er deutſchen Panzerkampfwagen wurde der 
erſte beulſche Brückenkopf auf dem Oſtuſer des 
Dnjepr gebildet. 

In den folgenden Tagen verſuchten die Go» 
wels in heftigen und Immer wreder 
holten uegenangsitien, den deutschen. 
Brüdentopf wieder einzudrücken. Unaufhörlich 
gl fowjetifhe Infanterte, unterftüßt durch 

anzerfampfwagen und malfleries Artillerie“ 


feuer aller Kaliber, die deutſchen Stellungen 
an. Durch Angriſſe aus der Luft und mit Kas 
nonenbooten auf dem Dnjepr wollten die Bols 
ſchewiſten unter allen Umftänden den Brüden« 
kopf zurügerobern. In harten Kämpfen wur⸗ 
den leboch alle bolſchewiſtſſchen Angriffe mit 
ſchwexen Verluſten zurück geſch la⸗ 
en. Im guſammenwirken aller Waffen ger 
ang es dariiber hinaus den deulſchen Truppen, 
den einmal gewonnenen Brüdenfopf weiter 
auszubauen. Die auf dem Oftufer des 
Dnjepr eingeſetzten deutſchen Truppen haben in 
den Kämpfen dieſer Tage hervorragende ſolda⸗ 
tife Leiſtungen vollbracht und die Überlegen 
heit des deulſchen Soldaten über den Boile 
wiften ade bewieſen. 

Auch an anderen Stellen des Dnjepr brans 
gen deutſche Inſanteriſten und Pioniere unter 
em Feuerſchuß der deulſchen Artillerie und mit 
Untekſtützung durch die Quftwalfe auf das Oſt⸗ 
ufer des Dniepr vor, 

Einen Mahltab fär die Härte bieler 
Kümpfe geben dle Mean bolſchewiſtiſchen 
Verluſte. So geiffen ble Sowjets in dem Ab⸗ 
ſchnilt eines beutihen Armeekorps bie deutſchen 
Stellungen mit Hundert Banzerfampfr 
wagen an. Bereits beim erſten Angriff wur⸗ 
ben 68 vernichtet. Am Tage darauf wieder- 
holten die Bolſchewiſten dieſen Panzerangrlſſ. 
Wiederum blieben 29 ſowjetiſche Panzerkampf⸗ 
wagen zerſchoſſen anf dem Kampſſelde liegen. 
Die mit den Panzerkampſwagen vorgehende 


Sohn eines franzöſiſchen Oberſten entführt 


Offensichtlich ein gemeiner kommunifliſcher Racheakt / Eigene Drahtmeidung der Lz 


Bern, 18. September 
Über die Entführung eines Sohnes bes frans 


öiden Fllegeroberſten 5 AUA die in. 
a ee uflehen erregt hat, wirb 
elannt, daß fih der Sohn vor einer Garage 


mit der Juſtandſetzung feines Fahrrades bes 
ſchäftigte, als zwei Unbekannte, die fi als Wor 
liziſten ausgaben, auf ihn zutralen und ihn 
aufforberten, in ihr Auto zu ſteigen. Oberſt 
Hurteaug ift Vertreter der Luftwaffe im Kor 
mitee der Leglon zur Bekämpfung des 
Bolſchewis mus. Es ſprechen alfo neue 
Vermutungen dafür, daß es ji hier wieder um 
einen Alt gemeiner Nahe handelt, wle er zu 
den Gepflogenheiten der von Moskau infpis 
rierten Kommunfiſten gehört. Die Technit 


der Durchführung erinnert lebhaft an die Ent« 
führung der zwei weſßruſſiſchen Generäle, die 
an der Spike der in Baris lebenden zulfligen 
Emigration ſtanden. Auch fie wurden von Uns 
befannten, bie fih als Polizeibeamte ausgaben, 
in einem Auto entführt, 


Direktor der Humane verhaftet 


Drahtmeldung unseres 8 TR. Berlchterstatters 


A Waris, 18. September 
Wie die Preſſe meldet, find der frühere 
lommuniſtiſche Senator Marcell Cain, 
einer der ülteften Parteigänger des Kommu- 
niemus in Frankreich, und der frühere Direktor 
der fommuniftifhen Tageszeitung „Humanité 
kürzlich in Rennes verhaftet worden. 


Drei ſchwediſche Seritörer Find gesunken 


Schweres Explosionsunglück in Stockholms Sthüren / Bisher 31 Tote zu beklagen 


Stodholm, 17, September 

Die ſchwediſche Flotte wurde am Mittwoch 
von einem schweren Exploſtonsunglück betrofs 
fen. Die Expioflon erfolgte am Mittwoch, 10 
Uhr vormittags, auf einem Zerſtörerverband 
der ſchwediſchen Flotte im Stockholmer Schären ⸗ 
gebiet. Drei Zerſtörer wurden durch die Ex 
ploſlon und die dadurch entſtandenen Brände 
fo ſtart beſchädigt, daß fie, wie der ſchwediſche 
Rundfunk ſpäter bekannt gab, alle drei gefunten 
find, Als Urſache des Unglücks wird die Ex⸗ 
plofion von Munition angenommen. 

Nach TT. handelt es ſich um dle Zerſtörer 
„Göteborg“, „Klas Horn“ und „Klas Uggla“. 
Nach den bisherigen Ermittlungen find 31 
Tote und 11 Verleßte zu beklagen, 


Banditen in Kronkien verurteilt 


Eigene Drahtmeldung der LZ 
Rom, 18. September 

Aus Kroatien wird ber italienifchen Preſſe 
emeldet, daß zwölf Bauern eines Bezirks zum 
Tode verurteilt worden find, von denen zehn 
erichoffen und einer vom Poglavnſt zu fünf 
Jahren Gefängnis W wurde. Die 
Bauern Hatten eine Pendarmerie, Ab 
9 der Uſtaſch a e en 
Andere Verbrecher haben in der Nähe von 


Paracelsus’ Leben und Wirken 


Bhelowar einen Uftafha ermordet und vier 
weitere in der Nähe von Banja Luta in Bos- 
nien. Bis auf weiteres find Touriſten⸗ 
ausflüge in die umgebung von 
A durch die Polizei verboten wor⸗ 
en, 


Mördlich von Moljul ind erneut Unruhen. der 
Itafellcaber gegen die britiihe Zwangehereſchaft 
ausgebrochen. 


bolſchewiſtiſche Infanterie erlitt ebenfalls 
ſchwerſſe blutige Berluſte. Innerhalb von 
zwei Tagen würden in einem Korpaabächnitt 
97 ſowfefiſche Panzerkampſwagen. vernichtet. 
Eins leichte deutſche Divifton hatte el enfalls 
[Sne Banzerangriffe zu beftehen, Im Feuer 
er deutihen Panzerabwehrwaſſen blieben an 
den Kämpfen mehrerer Tage 127 ſowſeſiſche 
Panzerkampſwagen vernichtet liegen. 
In zehntügigen harten Kämpfen um die 
Gewinnung eines anderen Brildenfopfes wur 
den in [Amierinem Gelände und unter ungln« 
tigen Witterungsverhältniffen 193000 Ge 
fangene gemacht, Außerdem wurden 75 jo 
wſelſſche Ranzerfampfwagen und 48 Gehie 
vernichtet, In Luftkämpfen über dleſem Kampf 
raum wurden in der gleichen Zeit 76 ſowſelſſche 
Flugzeuge abgeſcholſen, davon 57 durch deutſche 
Jäger und 19 durch dle Wee 
Während biefee Kämpfe verſuchtlen bie So 
wjets ihrexjeito, durch zahlreiche Erkundunge⸗ 
vorftöhe und LAngriſſe den Dnjepr zu Hber 
Ihreiten und ee Weſtuſer wieder 
Fuß zu [alien Alle dieje Unternehmun, 
gen |hetterten jedom an der Wachſamlel 
und Abwehr der dort eingeſetzten Truppen. 
Neben den deutſchen Einheiten haben an bie 
jen Abwehrkämpſen mit befonberem Erfolg 
tafienilhe, rumänifhe, ungariihe 
und flowalijhe Truppen teilgenommen, 


Neue Aifterfrengiräner 
Berlin, 17, September 

Der Klihrer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht verlich auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
ſehlshabers des Heeres, Generalſeldmarſchal 
von Brauch tt ſch, das Aſttertreuz des Eiſer⸗ 
nen Kreuzes an: Generalmajor Weiß, Gent 
zalmajor der Polizei, Fe rer Chris 
tian Schulze, Oberſt Sieler, berit Dr. 

eher, Hauptmann Brug, Oberſelbwebel 
Hengſt ler. 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
ber Wehrmacht hat ſerner auf Vorſchlag des 
N ero der Luſtwafſe, Reichsmar⸗ 
Ihan ring, das Ritterkreuz des Eſſernen 
See an; Oberleutnant Eckardt, 
Oberleutnant Len t. Die beiden Offiziere has 
ben fih mit ihrer ganzen Perſönlichtelt auf dem 
Gebiet der Nachtjagd eingeſetzt. 


Erfolgreicher Angriff bei Glarabub 


Rom, 17. September 

Der italtenifhe Wehrmahtber 
richt vom Mittwoch hat 1 9 Wortlaut: 

An den Fronten in Nordafrika und im 
e von Gon dar Kampfhandlungen 
von örklicer Bedeutung unferer vorgeſchobenen 
Ubteilungen, die Gewaltaufflärungsunternehr 
mungen durchführten und jeindlige Abtellun⸗ 
en zurüdbrängten, Wirkſames Feuer unferer 
Artillerie gegen die Verleldigungsanlagen von 
Tobrut, 
Die britiſche Luftwaffe griff Tripolis und 
Bengali erneut an. Es find feine Pojet zu ber 
klagen. Der angerſchlete Sachſchaden ift gering. 

Italieniſche und beutice Stugpenge griffen 
ſeindliche Kraftwagenkolonnen im Gebiet von 
Hiarxabub⸗Siwa an. Zahlreiche Kraftfahrzeuge 
würden getroffen und ſchwer beſchüdigt. 


Tüglich mehr als 30000 BR. vernichtet 


Anaufhörllche Einbuße dor beillſchen Verſorgungsſchifabrt durch deuſſche Waſſen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 18. September 

Die britiſche e de erleidet 
durch die deulſchen Waffen unauſhörlich ſchwerſte 
Einbußen. Nachdem das Oberkommando der 
Wehrmacht bereits am N, September 21 500 
BRT, und am 13. September 164 000 BRT. als 
von unſerer U⸗Bool Waſſe verſenkt meldet, 
teilt der gelteige O W.⸗Bericht die Verſenkung 
von 27 000 T. mit. Damit hat unlere 
U. Bootwaſſe vom 9. bio 17. September insge⸗ 
jamt 38 Shiffe mit 212500 ONE, bris 
tiſchen ober englanbbienfibaren 


Die große Ausstellung in der Universität der Gauhauptstadt Salzburg eröffnet 


Die grohe Paracelſus-Ausſtellung ber Gaus 
hauptitadt Salzburg ilt eine deuiihe Kulturs 
hau eriten Ranges, In klarer Ordnung ift die 
reihe Fülle des Stoffes gegliedert im vorbilds 
lichen Zusammenwirken von wiſſenſchaſſlich⸗ 
teitifcher Auswahl, volistümlichſter Darjteliung 
und künſtleriſcher Geſtaltung. 

Der Aufbau der Ausstellung folgt dem titor 
tifhen Ablauf der Zeit und des Lebens Parar 
celfus, Gie führt die Abſtammung, nahe, bie 
Eltern, den Geburtstag, dann Unterriht und 
Studſum, die a bio 1524 durch gang 
Europa, den erſten Aufenthalt in Salzburg, 
das Paxacelſus wegen ber e ee 
bald wieder verlaſſen mußte, Dann ſolgt die 
zweite, nämlich die fübdeutihe Wanderſchaft 
awijhen Donau und Rhein 1525—1527, der Uuj» 
A in Straßburg, wo Paracelfus am 5. Du 
zember 1526 in das, Bülrgerbuch der Stadt eins 
getragen wurde, und wo er an feinem bexühm⸗ 
ten Bäderbüchleln arbeitete, das u. g. auch das 
Wildbad Bad Gaftein BEP: Weiter ſehen 
wir Paraceſſus als algdemſſchen, Lehrer and 
Stadtarzt im humanfſtiſchen. Kreiſe der Stadt 
Baſel, wohin der N und Gelehrte auf Grund 
einer. erfolgreichen Behandlung des „Königs 
on Buchdrucker“, Frobenius, und des golen 
Gumanijten Erasmus von Rotterdam berufen 
worden war Es wird berichtet vom Kultur. 
und Zeitbild, von Forſchung und Arbeit auf 


1 


den verſchiedenſten Gebieten und ſchltehlich vom 


+ zweiten Aufenthalt in Salzburg und vom Tode 


és berühmten Mannes, 

Selb werftändtih durfte auch die neuzeitliche 
14 us, Llteratur und gerade fie nicht fehr 
en. Sie ift in einen beſonderen Raum geordr 
net, 

Bon den Gebeinen Paracelfus, die in dem 
Grabmal in der Halle zwilhen Gebaftians« 
Kirche und den Arkaden bes anſtoßenden Fried. 
hofs verſchloſſen ruhen, war Im Jahre 1861 im 
Auftrage des Stadtmuseums ein Gipsabauß 
des Schädels angefertigt worden, der bekannt⸗ 
lich ſelnerzelt im Streit um die Todesurſache 
Paracelſus genau unterJuht worden war. Dier 
fer Gipsabguß ift in der Vorhalle der Ausftel« 
lung gusgeſtellt. In einpräglamen Süßen Ift 
um Schluß ber 1 070 die wiſſenſchaft⸗ 
fi e, nationale und ſozlale Bebeutung ber Ars 
beit des großen Forſchers, Arztes und Gelehr⸗ 
ten umriſſen, nicht minder wie die Zeit ge- 
n worden ift, in der er leble und 
wirkte. 


Deutsche Kultur in Oberschlesien 


Wie wir bereits kurz berichteten, hat Gaus 
leiter Bracht auf elner eg der 
NSDAP. die, ale, der „Stiftung 
Oberſchleſten“ verkündet, und damit ein 


umſaſſendes Kultuxwerk des jungen Grenz ⸗ 
gaues im beutfhen Ofen nefhaffen, Den erften 
e bild AR un Mut è Kopere 
ür bildende Kunſt, u un) ti 

Höhe von 1000 Al. a 


Das Ziel pieſer Stiftung Ht die Förderung 
aller produktiven Kräfte und Begabungen 
Oberſchleſtens auf kulturellem Gebiet. Der ſtän⸗ 
dige Kampf gegen fremde Einflüſſe, dem auch 
dieſer Oſtgau onaga ept ift, Suing 40 mit ſich, 
daß dieſer oborſch Hit © Raum jtärfer als ans 
dere Gaue Mängel in biefer Hinfiht aufzeigt. 
Um 10 ſchöner und größer aber it bie Uul 905 
die hier Gaulelter Bracht allen Kulfurſch jen: 
ben agent hat, nicht nur Oberſchleſtens kultu⸗ 
relle Werte zu erhalten, ſondern, guch neue zu 
ſchaſſen, um den Land das deu, Jos Geſicht zu 
geten, das es auf Grund der Geſchſchte bes Bor 
eng verlangen kann. Die Verſuche der Polen 
alles Deulſchtum auszuxolten war gleichbedeu⸗ 
lend mit vi An ulturlofigteit neben dem 
totalita falen ebergang der Wirſſchaft, Er 
hielten fith Erg in einigen Stäbten und Dörfern 
fullurefle Werte aus der Zeit der Zugehörigkeit 
zu Deutſchland, fo vermochten bach bie Polen 
nicht, diefer Landſchaſt einen gewachſenen Stil 
zu geben, ſondern verſchandelten die Landschaft 
mit Betonhochhäuſern und geſchmackloſen Baus 
ten, So aber legt es auf allen kulturellen Ges 
bieten in einem Land, deſſen kultur, und kunt 
geſchichtliche Bodenaltextümer eindeutſg den 
Beweis erbrachten, daß der oberſchlellſche Raum 

ermanithe Kultur zeigt, Die „Stiftung Obers 
Nhtehen“ it ein erfter Anſatz um hier entſchel⸗ 


dend, Wandel zu ſchaſſen, cs 


Shiffsraumes verjentt, Rechnet man zu 
dleſen Ziffern die Erfolge unſerer Schnell boole 
und Quftwalle hinzu, jo wurden in ben fehlen 
ehn Tagen von unlerer W und 
Fawafſe mehr als 300000 BRT, im Durch. 
ſchultt täglich aljo mehr als 30.000 BRT., teind” 
tigen Schiſfsraumes vernichtet, 


Der höchste Stenerelat der NSA 


Mafhington, 17, September 
Der Senat nahm endgültig das Gteuergeleh 
in Höhe von rund 3,5 Milliarden Dol" 
Tat an. Es ijt dies der blaher 5d Steuer“ 
etat in der Geſchichte der WSU, Sobald Rooſe⸗ 
et Gefeh unlerſchrleben hat, tritt es in 
alt, 


Gaiti wurde NSA Stübpmtt 


Drabtmeldung unseres SE.-Berlchtorstattors 


Waſhington, 18. September 

Sußenminijier ul und ber Gefandte Haltis 
Dennis unterzeichneten am 16, September ein 
Abkommen, auf Grund deffen die ul. Male. 
vial im Werte von 1,1 Millionen Dollar fir 
e nach Halt fenden werden. Als 
Gegenleiſtung wird Haiti einheimilhe Pro. 
dukte, u. a. Gummi, Jucker, Katao und Malern 
an die USW, Tiefern. Ufloclated Preh, weilt 
darauf hin, daß die USU. und Halti bereits zur 
ſemeinſamen Verteſdigung zulammenarbeiten. 
ie USA Wehrmadt baut bekanntlich einen 
Flſegerhorſt in der Nähe von Port au Prince. 


Minen im Hasen bon gongkong 


Dralitmeldung unseres MR.-Berlchtorstatters 


Shanghai, 18. Sartende 
Im Hafen pon Hongtong wurde der; gelamte 
1 goniti gaser da dort vom Tal 
fun losgerillene Minen geſichtet wor 
den waren, Minenjumer waren bie ganze Nahi 
hindurch im Hafen tätig. 
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Lizmanuſtädter Zeitung — Donnerstag, 18. September 1941 


24. Jahrg. — Nr. 259 


Düren Vetter and Base einander heiraten? 


Erbkrankheiten und Verwandtenehen / Die „Gene“ beftimmen die Erbanlagen / Das abſchreckende Beijpiel der Bluter 


Durch die Frage, ob Verwandte Heiraten 
dürfen, fühlen ſich weitere Krelſe, als man nu 
meinhin annimmt, mit Verantwortung befaltet. 
Da find Vetter und Vaje, die einander lieben 
und heiraten und Kinder haben möchten, Eines 
Tages hören fie davon, dah Verwandten 
ehen gefährlich feien und eine Belaſtung 
für die Nachkommenſchaft darſtellen, Sie were 
den dadurch unglücklich und ratlos, Aber nicht 
nur fie, auch ihre Eltern fühlen die Natlofige 
teit mit und kommen in innere ſeelſſche Schwis⸗ 
tigfeiten, ob fie nicht von der 100 da Lien 
Ehe abraten Jollen, I nun gar noch das eine 
Elternpagr ſelbſt eine Bermandtenehe einge⸗ 
angen, fagen wir beifpielsweife einmal Als 

etter und Bafe zweiten Grades, jo erhöht das 
die Spannung und Anſicherhelt in der ganzen 
Familie. Und ſchließlich, geht man zum Eher 
berater, und wenn dlefer auch nach dem heur 
tigen Stand der Dinge nach beſtem Wiſſen und 
Gewillen Auskunft erteilt, ſo ſpllren doch alle 
heraus, eine wie ſchwere Verantwortung auch, 
auf ihm laſtet; ſie merten es ihm an, wie uns 
gern er eine Liebe, bie faltig d. ijt, zerltören 
möchte, wie er aber ſchlleßtich doch nicht ans 
ders fann als abraten — und das bedeutet 
heute, daß der Standesbeamte die Trauung 
nicht vollziehen wird. 
Was Jagt die Wiſſeuſchaft? 

Es handelt fih bei ber gamen Frage das 
rum, biofogifhe Abläufe Mu ‚eurteifen, die ſich 
zwar nicht willkürlich und nefehlos vollziehen, 
bei denen aber eine Anzahl „Unbekannter“ 
vorliegt; und darum kann man nicht mit der 
gleichen Sſcherhelt urteilen wie in der Phoſtt 
oder der Chemie. Wenn man Kupfer und Zint 
mischt, wobei letzteres von unter 20 v. H. bis 
diber 50 v. H, der Geſamtmaſſe ausmachen kann, 
fo kann man ganz iher fein: man erhält Mefe 
fing, Das aber ijt eben der Anterſchled, awis 
ihen phofitaliihen und chemſſchen Gefehen auf 
der einen Seite und, a auf der andes 
ten, daß in den biologlſchen Vorgängen Immer 
Unbekannte, aljo Unſſcherheſten auftreten. Wir 
mijlen aljo mit „Wahrſcheinlichteften“ rechnen. 
Das klingt nun alles echt ſchwer und „mathes 
matisch“, es ift aber in der Anwendung ganz 
einfach, wie wir ſoſort ſehen werden, wenn wir 
es auf die Verwandtenehen anwenden, 
Bluterkrantheſt burch die Mutter übertragen 

Es gibt, wie jeder weiß, Erbanlagen, bie 
an die „Gene“ In den Fortpflanzunz zellen 
gebunden find. Alle körperlichen Eigenſchaften, 
aber auch Anlagen zu bestimmten rankhelten 
find jo vorherbeſtimmt. Man hat bel der 
Fliege Drojophila gegen 1000 ſolcher Eigen 
schaften, z. B. Farbe der Augen oder Flügel, 
erſorſcht und die Verbindung mit dem betrefr 
fenden Gen enz Ein großer Triumph 
der biofogiihen Wiſſenſchaft war es, als fie ers 
kannte, daß Menſchen Trüger beſtimmter Erb⸗ 
eigenschaften, alfo beftimmter Gene fein tön 
nen, ohne daß fie ſelbſt dieſe Eigenſchaft ber 
fihen und ohne daß bei ihnen die betreffenden 
Anlagen ausbrechen können. Das bekaunteſte 
Beiſplel ift das der Bluter, das, heißt der 
Menſchen, bei denen Blutungen nicht zu itilen 
find: dle Anlage dazu wird immer nur durch 
die Mutter übertragen, aber ausbrechen (ann 
die Krantheſt nur bei männlichen Rachtom. 
men. Ein Bluter tann allo die ſchrealſche Ans 
lage nicht von den Eltern feines Baters ge, 
erbt haben. 

Starte und verdeckte Anlagen 

Diele Anlagen zu Erblrantheiten. können 
nun bei einem elterlichen Teil, alfo Pater oder 
Mutter, fo tart fein, daß fie ſich auf Jeden yan 
Toripflanyen. Gie können aber auch 10 (Hwa - 
bie Milfenihaft. iagt auch „verdeckt“ — Tein 
daß fie ſich nur dann ſorlpflanzen, wenn fie bel 
beiden Eltern aljo Bater und Mutter, ber 
ſtehen. Derartige Leiden find Tanbjtummheit, 
einige Arlen von Schwachſinn, einige ſchwere 
organiſche Nexvenlelden, einige Arten von 
Zmergwuds, Abinismus, fleckige, Hornhauttrür 
bung, totale Farbenblindheit, ſchwere Nacht 


dhicksol im Osten 


100 “Roman von Marianne Westerlind 
Allo Ikoohte nur duroh Verfasserin 


„Ja“, ſagte Anna Dahmann hinzutretend, 
„da ijt Schönheit, Pracht und Weite, Und nun 
kommen Ste, bitte, mit.“ Sie führte mich. durch 
bie Wohnung in ein Hinterzimmer und wies, 
mir eine andere Ausſicht: zerſallende, d 
ten, PENDARAN, Unrathaufen, En je, Hüßlich⸗ 
keit und Armut, „Das ift Rußland“, ſagte fie, 

Schwelgend pingen wir wieder nad vorn. 

Und jo ift es auch mit den Menſchen“, setzte 
fie das Gejpräd fort, während wir ben arten. 
dampfenden Tee tranken, „au der eine Seite 
Pomp und Pracht, auf der anderen Elend und 
Bertiertheit, aber weil die untere Schicht fo 
maßlos arm, i 0 die obere fo maßlos keich, 
verjtehen Ste? Diefe EN und Buraliten 
leben vom Schweiß. des Volkes, die Petersburger 
Geſellſchaft ift verfault bis in die Knochen, fie 
trinkt, spielt, Lebt, feiert Feſte, etwas anderes 
tennt fie nicht, Sehen Sie hier aus dem Fenster, ba 
600 das Palais des Fürſten Naplerskopoſty, er 

a 

'olpſtrotzenden Livrcen, in Seide und Tuch oder 
n Fracs mit Lacſchuhen, Ein Flegchen, eln. 
Stäubchen, der 1e Fehler in ihrer Kleie 
ung würde fem Auge beleidigen, deshalb 
millen dieſe Leule ausfehen wie aus dem El 
gepeitt. Glauben Sie, daß es ihn kümmert, wo 
und wie fie wohnen?“ 

„Wo wohnen ſie denn?“ 


RA tg Diener um ſich, Leute in 


blindheit und andere. Hat nur Vater oder 
Mutter diefe Anlage, fo bleiben zwar ihre 
Nachkommen Träger dar Anlage, fie tann aber 
bei ihnen nicht ausbrechen. Erft dann kann fie 
ausbrechen, wenn eln anderer Erbjtrom, in dem 
fie auch vorhanden ift, hünzu o m im t. 
Die Wahrſcheinlichtelt der Krantheltsvererbung 
Damit haben wir mit einem Schlage die 
Frage der Werwandtenehen verstanden! es ift 
Har, daß die Erbmaſſen oder Erbftröme bei 
Verwandten auch „verwandt‘, das 
beißt ſehr ähnlich dub: Die Wahrſcheinlichtett, 
daß gerade die beiden, einzeln niht wirkſamen 
Anlagen zu Erbkrankhelten bel Verwandten Aus 
ſammenſtrömen und dann wirtſam werben, Aft 
alfo vorhanden. Und; bogen beträgt die Wahr 
scheinlichkeit, daß ein beftimmtes Kind eines 
jolen Elternpaares bei dem unglüdlicerweile 
die Erbanlage zweimal — bel Bater und 
Mutter — vorhanden ift, wirklich krant wird. 
ein Viertel. Das bedeutet nun teſnegwegg, 


daß unter vier Kindern bei einem die Kranz, 
heit ſicher ausbricht, bel den andren drei nicht. 
Aber die Wahrſcheinlichtelt ſpricht dafür, daß 


Auch Überschwemmungen können den Vormar 
Die Sowjets hatten den Staudamm eines Flusses gerprengt 
Felder und Straßen und Überschwemmt ein welles Genet. 
unseren molorlslerten Kolonnen auf ihrem Wege nach vorm oline Schwierig! 

(JPR: Aldor, Presse-Hollmanı 
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Deutsche Soldaten in einer Höhlenwohnung 


es jo kommt. Es kann aber auch fein, daß 
das erfte, zweite und die weiteren Kinder dle 
Erbtrankhelt bekommen, und das ift dann ber 
iraurigite Fall, Umgekehrt wire der, daß tete 
nes frank wird, der glilcklichſte, Bei Vettern 
und Balen erſten Grades betrügt die Wahre 
ſchelnlichteit des Ausbruchs der Krankheit cin 
Achtel, bei ſolchen zwelten Grades ein Zwol⸗ 
unddtreſßigſtel. 

Wer darf heiraten — wer nicht? 


Die Forſchung, die alles dies nach allen 
Richtungen, hin burchdacht hat, kommt danach 


zum Schluſſe! Vettern und Bajen zwei 
ten Grades können immer heiraten, 


iole eriten Grades möglihft nicht, 
Ontel und 


teinesfalls, Bel Vettern und Balen er 


ften Grades können aber, wenn dle Familien 
bis zu den Großeltern (einjhliehlih Ontel und 
Tanten, Vettern und Baſen) geſünd waren baw. 


find, Ausnahmen zugelaſſen werden. Dann 
können, auch einmal Wetter und Baje miteinan 
der gildid werden und geſunde Kinder ber 
tommen. 


a 
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‚sch. nicht aufhalten 
Das reißende Wasser ergleßt sich über 
Doch auch dieses Hindernis wird von 
iten genommen 
Zandor-Multiplox-K.) 


Bel den Kümpfen In einem Abschnitt Im Osten bot elne lelimlge Schlucht in der Steppe die einzige 
Deckung. Aber auch hier haben cs sich unsere Aufanteristen einigermaßen häuslich eingerichtet 


„In den Kellerräumen, neben der Zentral» 
goana, hinter einem Bretterverfhlan, ohne 
Ruft und Licht. Und der Portier tft verheiratet 
und hat vier Kinder.“ 

3y Ihwieg wie eine Schufdbewußte. 

„Auch in der Stellung der Frau finden Sie 
au die gleichen kraſſen Gegenlühe", fapte die 
tau des Anwalts, und fie berichtele welter. 

Bald batte ich ſelber 0e Nu zu dleſen 
Ace enge Die vornehme Ruſſin betritt bie 

üde berhaupt niemals. Nach dem Mahl er 
Hebt ſich der Gatte und fit feiner Frau die 
and! Ken Dank fir alles das, was fie ir 
ihm leiſtete, und babei hat fie nicht einen in: 
ger trumm gemacht. Der einfahe Ruffe aber 
verprügelt fein Weib beim geringiten Anlaß. 
aber aud dieſe Handlung wird wie eine Geldit- 
verſtändlichreſt hingenommen. 

Als mich das durchaus tatenlofe Leben der 
ruſſiſchen Dame anzueckeln begann (oplelleicht 
regte fih das Blut meiner fleißigen Mutter in 
mir), rafſte, ich mich, um mich vor einem Jót 
ſalhaften Abgrund zu bewahren, zu einer Hand. 
lung auf, Ich meldete mich zur Teilnahme an 
einem Samarſtexkurſue, und das war gut. Es 
kam mir ſpäter im Leben gut zu ſtatten. Des 
mußte ich noch nicht in jenen Tagen. 

Tage in Hangen und Bangen 

Ich will weiter erzählen von meinem Peters, 
burger Aufenthalt, Am ächten Tag hielt es mich, 
nicht mehr länger, der Gedanke an Gregor 
ilderwältigte mich, Nicht, daß ich ein Liebes. 
abenteuer erfehnte; wir baltiſchen Mädchen wa. 
ren in ſtrengen Moralbegriſſen erzogen, und; 
eht, wo ich Mutter war, fühlte ich mich mehr 
enn je an den Vater meines Kindes gebunden 


k., Hackl, Scherl,. Zander-Multiplox-K.) 


— und doch trieb mich das Verlangen, Gregor 


wiederzuſehen. Neugler, Erinnerung an alle 
Zeiten, Miltellungsdrang, das unklare Gefühl, 
doch irgendwie Nat und Hilfe durch ihn zu ere 
fangen, alle diefe Empfindungen driſckten mir 
die Feder in die Hand zu einen Briefhen au 
den Grafen Peſſaſeſf, den er mir einmal als 
feinen Vertrauten bezeichnet hatte; ich erbat 
Grußübermlitlung an Gregor und Angabe Fel 
ner Wohnung. 

Das Shldjal — war tes ein freundliches oder 
ſeindliches? — gab eine unerwartete Antwort. 
Gregor weilte nicht mehr Im Europälſchen Ruh 
land, ex war, wie der Gral mir ſchrleb, fejt 
zum Ritimeilter der 5. Eskadron des Kofatens 
regiments Wernendinſkt befördert, und dieſes 
Regiment war in der Mongolel ſtatſonſert. 

Mongole „ Das war welt, weit weg, im 
Herzen Wiens. Ich fror. Halte er ſich meine“! 
wegen verfehen laſſen? Hatte ihn der Gedanke. 
an ein Wiebetlehen, an die Unmöglichkeft uns 
ferer Verbindung aus Europa hinausortrieben? 
Ich traute ihm wohl eine ſolche Troghand⸗ 


fung gu 

Rein Anwalt teilte mir mit, daß den „Po. 
litiſchen“ (fo nannte man kurz die politiihen 
Gefangenen), jeder Aeſeſwechſel unterfagt fei, 
0 Iebten een lien von der Außenwelt, nur 
Beſuche durften fie zuweflen empfangen bei 
ſchärſſter Kontrolle, Die unruhlgen, Zelten dite 
fierten fo harte Beſtimmungen, bie Nihlfiften 
warfen Bomben und wurden ausgepeiildt, die 
ganze Studentenſchaft war renolutlonär, 

Mein erfter Beſuch in der Peler⸗ Pauls. 
Feſtung blieb auch der ipie die ganze Umwelt, 
das Wiederſehen mit Oltolar, deſſen Geſichts⸗ 
farbe bereits die Bläſſe der Kartoſſelſchößlinge 


Nichte, Tante und Neffe 


Gleichheit 


hast es geschafft, Gonosse Stalin, bald 


„Du 
sind wir wirklich alle gleich!" 
Karikatur: Beuthlen/Dehuen-Dienat 


Soliherwilierung Norbperſleng 


Drahtmeldung unseres BR.-Berichterstatters 
Istanbul, 17. September 
Nach einer singenan enen Nachricht bereitet 
die Eomjetunion die Bolſchewiſlerung der von 
a en Truppen beiehten Teile und bare 
ber hinaus gang Nordperſten in ſehr raſchem 
Tempo vor, In den von ſowletiſchen Truppen 
befehten profere und kleineten Orten shig 
um Tübrio it die Gowjetifierung al» 
let Behörden bereits im Gange. 


Pharnonengrab beraubt 
Eigene Meldung der LZ. 
Nom, 17. September 
Aus den Kellern des Agypliſchen Mufeums 
in Kairo, die durch ſchwere Panzerwände und 
Panzertoke gersüht find, wurden laut Berichten 
aus Iſtanbul, mehrere Kilogramm reines Gold 
und zahlreiche Juwelen gestohlen. Die geſtoh⸗ 
Tenen Objekte gehörten zu dem Schal des 
Pharaon Plustnes, der im November 1940 enti 
deckt worden war und einen Wert von mehe 
teren Millionen darſtellt. 


das Maurerſoſt von Oslo 


i Dolo, 17. September 
In vielen Städten gilt die Feuerwehr be⸗ 
kannklich als Mädchen ür alles. Das Zulrauen 
der Bürger zu ihren Fähigkeiten feint einfach 
renjenlos zu ein, und jo werden die wackeren 
en a 8 ojt vor die ſeltſamen Aufgg⸗ 
n geſtellt. In Oe o wurde fie alarmiert, well 
man um das Leben der an einem Neubau bes 
ſchüſtigten Arbeiter beſorgt war, Die Leute 
kamen gerade vun m „Maurerſeſte, vo 
fie reichlich Flüßigteiten zu ſich genommen 
hatten und nun auf den hohen Gerliften noch 
mehr ſchwankten als die Bretter ſelbſt. Die 
Feuerwehr holte Mann für Mann mit liebe⸗ 
vollem Juxeden oder auch mit Gewalt von den 
Gerüſten herunter. 


Furchtbares Ende von Dillingen 
Darmſtadt, 17. September 
In Lorſch (Heſſen) wurde eine Famille 
von einem furchtbaren Unglück betroffen, Mühr 
rend die Frau fih auf einem Beſorgungsgang 
befand, ſplelten, ihre . e len b 
i 


in einem HolafHuppen. Plößlich tand ber 
Schuppen in hellen Flammen. Bel der Bes 
kämpfung des Feuers fand man die drei Kine 
der otot vor, fie waren den Flammen zum 
Opfer gefallen, ehe jemand ihre Anweſenheit 
in dem Schuppen bemerkt hatte und ihnen 
Hilfe bringen konnte. Die Unterfuchung über 
die Entſtehungsurſache bes Feuers ijt noch nicht 
abgeſchloſſen. $ 

Die 8905 Regierung gab bekannt, dah infolne 
einer Explolien bei Mandvern im der Weaſſchalt 
Wicklow bier Offiziere und zehn Mann getötet fomite 
17 beriet wurden, 

Eine A 945 explobierte am, Dienstag im 
Gepüdtaum des Calihan Holels in Shanghai, Da 
der Gepädtaum dem Sendetaum bes „International 
Radio Oljice” unmitlelbar nenenüberlient, zerftärte 
bie Erplolion die Apparaluren, jo dah dle Statten 
‚uber Betrieb geſetzt wurde, 


seberbrüdend auf mich. Mein Mann 
fragte nach Reinhold und verfiherte mir, 
dah er unschuldig fei, viel mehr gaben 


wir nicht geſprochen! Ipäter Tich et mir durch 
Herrn Dalmann beſtellen, ich möge meine Bar 
iss einftellen. Ich verſtand ihn ſoſort, hier 
prachen auch Fründe der Eltelteil ihn, den vors 
nehmen, du oder Mann folte ich nicht fo ente 
würdigt In ſolcher Umgebung ſehen. Ich lit 
unter der guälenden, dle Zukunft verſchlelerg⸗ 
den Ungewiſſheit. Nach immer war lein Termin 
zur Verhandlung anbstaumt worden, 

Dagegen erfuhr ich bald nach meinem eriten 
Beſuch bei Dalmann- Näheres über die Um, 
1 55 die zu Sttotars Verhaftung geführt 
jatten. 

„Man fand bei der Tänzerin Jadwiga Kacz⸗ 
fowffa einen Brief Ihres Gatten“, berichtele, 
der Anwalt. „Diele Zeilen trugen eine ver 
krauliche Anrede, der Schreiber fragt die Emo; 
fängerſu, ob fie das Bewußte“ erhalten hab' 
er werde ſich am nächſten Abend einftellen, um 
welleres mit ihr zu beſorechen. In ibrigen 
möge fie fih vor Diebſtahl Hern.” 

„Ia, mein Goit —“ ſagte Ich hilflos und 
ftodte dann. 

Er las meine Gedanken. „Die vertrauliche 
Anrede: Allerliebste ae erklärt Herr 
von Hollenſee mit anfeuernden Nedereien von 
feiten einer ſektbegoſſenen Herxengeſellſchaft. 
Das Vewußte' fei ein Buch über neuzeitliche 
Tanzkunſt, das er der Künglerin bireft vom 
Verleger beſorgt habe. Die Warnung vor Die 
ben bezöne ſich auf eine ſchon mehrfach fatia 
igen Entwendung von Bilchern und Schrift 
tiden in ihrer Wohnung. Fortſetzung folgt 


Offene Stellen 


Deulſche Stenolypiſtzu ſucht Abend, 
al Fil 8 gebote unter 5704 
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29 chen, 


Küchenmöbel, a mit 6 
Stühlen, Nähmaschine, Blumentiſch. 
Schreſbiiſcg Fleſſcmaſc e 
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Tug in fitzmannstadt 


Brombeeren 


Geſtern gab es zu Haufe das erſte Brombeer 
bene, au halten uns bie köftlich erfriihene 
en Früchte ſelbſt abu, Am Waldrand 
kaufen hinter der Stadl, unter einem blauen 
Bine, auf dem kleine weiße Wolken ſegel⸗ 


Erdbeerkompott aus friſchen Früchten hat 
ein dieſem Jahr bel uns nicht gegeben. Was 
aran ſchuld war, ſoll hier nicht unterſucht 
werden. Aber an Brombeeren ſollte es nicht 
angeln. Diefe Beerenftucht ift in Hülle und 
üne vorhanden — allerdings nicht in wohl⸗ 
gepflegten Gärten —, jo welt find wir bei uns 
od) nicht, und die dornenloſe Brombeere, bier 
ler große Juchterſolg des kallſorniſchen Obſt⸗ 
Alters lee Burbanc, ift hier kaum vom 
Hörenſagen bekannt, ſondern als Wildfrucht 
tauen an Feld. und Waldrändern, Da muß 
man ſchon als Selbſtverſorger auftreten und 
die Beeren a d pfllden. Ohne Scheu 
dor den Dornen, Mit Rüdficht auf fie — unfer 
Vollsmund nennt die Brombeeren deshalb 

rah beeren —, empfiehlt es ſich allerdings, 
den beſten Anzug, bzw. das befte Kleid zu 
Haufe zu laſſen. 

Brombeeren ſchmecken in jeder Geſtalt gut. 
oh, vom Strauch in den Mund, als Kompott 
und zu Gelee (als Brotauſſtrich) und a als 
Zugabe zu Pudding und anderen schönen 
Sachen) verarbeitet. Dazu gehört allerdings 
uder, Aber den gibt es ja auf Zuderfarten. 
u Gelee und Saft gehören aber auch Flaſchen 
und Gläfer, Aber auch an denen fehlt es in 
tinem ordentlichen Haushalt nit. Und bei 
wem fie bereits zum Fehlen gekommen fein 
ſoliten, der findet Erfah in den einſchlägigen 
Gefhäften, 

So ſteht denn nichts im Wege, den Brom 
beerſegen feiner Bellimmung zuzuführen. 

A. 


5804 KÖF,=Theaterbefucher 


Am Dienstag füllte ih bas Theater zu Liye 
mannſtadt“ mit den Beſuchern ber erſten KIF 
. Bevor der Vorhang 
um „Biberpela" fih teilte, Iprad) der Kreſewart 
er NS. Gemelinſchaft „Kraft durch Freude“, Pa: 
Iatob, in kurzen Ausführungen über die 
Schwierigtelten, die ſich gerade im Krſeg ber 
KoF. Arbeit und besonders der Einrichtung 
eines Theaterxings entgegenſtellten. Troßdem 
gelang es, acht Kocf.⸗Theaterrin zu bilden. 
Was das bedeutet, wird man 20 an den Baha 
len erkennen. Da jeder Ring 728 Perſonen ums 
faht, werden aljo 5804 Theaterbeſucher betreut. 
Einen Teil der Ningplähe haben Belrſebe ber 
nommen, ſo daß all auf dieje Weſſe die Zahl 
der Beſucher noch bedeutend wird. g., Jakob 
ſprach dann noch eine Bitte aus, die wir hier 
gerne weitergeben. Er erwähnte namit, bejon: 
ders für die Volksgenoſſen, denen der Theater? 
beſuch noch etwas Ungewohntes ift, daß die uns 
rie Aufnahme einer Vorſtellung von 
manchen ein kleines Opfer fordere, das 
psi zu bringen ijt: ünttlich tommen, 

ährend der e die Nachbarn nicht 
Hören nach der Aufführung teinen 
Kampf um die Garderobe Eiin, So 
bringt man weder ſich noch die Mitbejucher des 
Theaters um die Freude an der Kunſt. — „Der 
Blberpelz, der danach, c l er würde, fand 
ein beifälliges Eho auch in der erſten Kdy. 
Vorſtellung des Theaterrings. RI. 


Sammelt Vogelfutter! 


Auch der kommende Winter muß alle nas 
turverbundenen Vollksgenoſſen auf dem Mojen 
finden. lit es doch ſetzt mehr denn je, den 
bel uns Überwinternden ER Vögeln über 
die futterarme Jahreszeit Hi nwegzuhelſen. Da 
ölhaltige Sümerelen äußert knapp find, müſlen 
die von Gartenbefihern Lehe e Hanfe 
und Sonnenblumenkörner reftlos für die Meis 
ſenfüttexung, a werden. Eine werts 
volle Beigabe zu bem Futter für Welchſreſſer 

nd getrocknete Wilbbeeren, wie rote und, 
chwa ze Holunderbeeren, Ebere ſchenbeeren, 
5 Beeren vom Weiß Notborn, 
fe der Natur» und Vogelſreund leicht fam» 
meln und zu Haufe daun trodnen kann. Beim 
Drefgen der neuen Ernte gibt es fiberall Abs 
ſalltörner und Unkraulſamen, die ein wertvol⸗ 
les ene abgeben. 

Dem ſtrengen Winter 1939 find viele un⸗ 
5 Helſer zum 51 gefallen. 
Der Reſchstlerſchußbund wendet ſich de 
alle Bogelfreunbe in Stadt und Land mit der 
Bitte, ſchon jeht mit dem Sammeln und Trod« 
nen von Sümereſen und MWilobeeren für den 
Winterbedarf zu beginnen. 


Briefmarken- Ecke 


Todeoſtraſe für Belefmartenflütfgung. Diefer ble, 
ber wohl Hol idt Bopemelene bade aus troar 
dien gemelvet, Eine Kallherbande von bret Werfonen 
inte den Aberbrud, der aus Anlaş ber troatiicen 
Stantsgrinbung. (10, 4. 41) auf 15 früheren jugoflar 
en Marten angebradyt wurde, neläliht und ber 
artine Gilde verisieden, Betanntlic erihlenen biele 
Gebentmarlen nur in febr teiner auflage unb ere 
Alelen bereits hohe Pelle, 1400 Reidomart und 
Mehr, Alle drei Beteiliglen waren neltänbin und 
wurden zum Tode verurteilt, Während bei dein, Di 
jährigen ferbiicen Maxtenbändfer, der die Ayällduns 
f sertauft halle die Aopestlinle In 20 Sabre 
tenges Gefängnis umgewandelt mi o z 
en ie beiden und DI Sabre alten [bilien Fl 
[cher ſtandrechtlich erſchallen. 


Wo Nachbarn husten, 
schützen 


mals 
schon op. mehr üben 


; 15 
in Apotheken und Drogerien 050 uf; 


Die „Feſtlichen Tage in Litzmannſtadt“ 


„Oſtkankaren“ rufen! / Sonntag beginnen unfere leſtlichen Tage 


Nur noch wenige Tage, und die „Oſtfan⸗ 
aren“ werden erklingen, Die Nan Tage 
n Ligmannſtadt“ nehmen ihren Anfang, die vor 
aller Welt den Beweis erbringen wollen, daß 
unjere Stabi ein eigenes kulturelles Leben ents 
faltet. Die reiche Feſtſolge hat in den weitelten 
Kreijen Litzmannſladts und darüber hinaus das 
e Intereſſe wachgeruſen, Das ift aber 
auch tein Wunder, werben bie „Feſtlichen Tage“ 
doch auserleſene Kinftleriihe und fulturelle Dar- 
bietungen bringen. Die Bedeutung, die man ben 
„Oſtfanſaxen“ im Altreſch Beimiht, bewelſt om 
beiten die Talſache, daß Neichskulturwalter 
Sintel perſönlich 65 der namhafteſten Ange 
hörigen der „Berliner Künſtlerſahrt“ nach Q 
mannftabt bringen wird. Die eiſten Perſönlich, 
keiten aus der Welt der Mufit, des Films und 
des Tanzes werben an zwei Abenden Mitte 
woch und Donnerstag — ben Lihmannftädtern 
ein hohes künſtlerlſches Erlebnis bereiten. Es 
bedeutet ein Geſchenk Dr, Goebbels an Litznann⸗ 
ſtabt, daß der Eintritt zu den beiden Veranſtal⸗ 
lungen (drei Stunden Dauer!) völlig koſtenlos 
fein wird, 
Ihren, Auftakt nehmen die „Oſtſanfaren“ 
im Umfleblerlager Kleſchberg. Die Gliederungen 
der Partei werden fih in karten Marſchtolon⸗ 
nen am Sonntag nach Kirſchberg begeben, am 
dort mit den Amjiedlern einen Deutfhen Boltss 
lag 15 begehen, Reglerungspräſtdent und Gaus 
inpekteur Uebelheer wird die Feſtanſprache 
halten. Drei Muſtktorxps werden [pielen, 


In der Felerſtunde der NS daß. „Hundert 
Jahre Deutſchlandlied“, die am Montag in der 
Sporthalle jtattfinden wird, wird Oberbürger⸗ 
meiſter Vente zu den Verfammelten ſprechen. 

Der Mittwoch bringt ein ſeſtliches Konzert 
des Städtiſchen Sinſonteorcheſtexe un. er Adolf 
Baußes Stabſührung. Ale Soliſten werden 
wir den weltberühmten Celliſten Gaſper Ca f- 


[aba hören. Am Donnerstagvormittag wird 
te ſelerliche Eingliederung des Litmannſtädter 
Deulſchen Schule und Bildungsvereins in den 
Helmalbund Wartheland erfolgen. Dadurch 
wird die kulturelle Leiſtung der hieſigen völ⸗ 
liſchen Kreiſe vor dem Krieg anerkannt werden. 
Gauhauptmann S ch u I der Leiter des Heimat» 
bunbes, Oberbürgermeifter Bengti, der Leiter 
der hieſigen Kreisitelle des Heimgtbundes, und 
SIND Banet, der letzte Leiter des Schul⸗ 
und Bildungsvereins, werden ſprechen, Eine 
kleine Ausſtellung wird den Verſammelten 
einen Ausſchnitt aus der Kulturarbeit des SBB. 
geben Abends ſeſtliche Aufführung des wert 
vollen Films „Frledemann Bach“, 

Am Freitagabend wird im Stadithegter vor 
eladenen Gäſten eine Aufführung von „Emilia 
alotti“ von Leſſing ſtattfluden. 

Am Sonnabend wird der Facheinſatz Oft der 
Relchsſtudentenführung eine kleine Ausftellung 
bildender Kunſt zeigen. Am Abend wird Hery 
bert LE! aus eigenen Werten Tefen. 

Der Sonntag Bein t am Vormittag, ein 
Offenes Singen der Hitler-Jugend im Hitlers 
Jugend⸗Park, am Nachmittag ein Großkonzert 
im Helenenhof, „200 Jahre deutſcher Milſtär⸗ 
mufit“ und am Abend Kammermuſit in der 
Stüdtiſchen Muſieſchule. 

Zu allen den genannten Vexanſtaltungen 
werden eine größere Zahl von Verwundeten 
aus den tapan Lazaretten koſtenlos Zutritt 
erhalten, Außerdem werden in den Lazaretten 
und — während der Werkpauſen —, In den Lige 
mannftäbter Betrieben Konzerte ftattfinden, 

Die Vorbereitungen für den Start der „Feſt⸗ 
lichen Tage in Litzmannstadt“ find in vollem 
Gang. Die Sporthalle wird ſeſtlich hergerichtet 
werben, auch die übrigen Veranſtaltungs⸗ 
räume werben eln ſeſtliches Gewand erhalten. 

Limannſtadt wird auf feine kulturelle Reis 
ſtungsſchau ſtolz fein dürfen. A. K. 


Den Verwundeten unfere tätige Liebe 


Gelpräch über Verwundetenbetreuung mit Reichsftellenleiter Pg. Schlöter 


Anfere Unterredung mit dem Reſchoßellen⸗ 
leiter der NSK Oc. Hauptamt für Kriegsopfer 

g., Schlößer, die wir vor einigen Tagen 
atien, verdient, auch der breiten Öffentlichteit 

elannt zu werden; waren dort ſchon die erſten 
Worte, die Pg. Schlötzer über die Betreuung 
der Verwundeten in unferen Litzmannſtädter 
Dazaretten ſprach, ein ganz großes Lob für die 
ganze Stadt, 

Der N ver Volksgenoſſen begann eigent⸗ 
lich ſchon bei Beginn des Bolftjemiltenfelbäuges 
mit der eifrigen Verteilung von Liebesggben an 
die durchzſehenden Truppen, während die Lazg⸗ 
reite kaum eine Belreuung benötigten, da fie 
faft gar nicht belegt waren. Mit ben im Often 
einfehenben Kämpfen wurde das anders, Die 
Lage im Aae bringt es mit ſich, daß in 
den Lißmanſtäbter Lazarskten ein ziemlicher 
Wechſel an Zus und Abgängen herrſcht. Leicht⸗ 
verwundete bleiben oft nur Tage hier und 
105 dann weiter ins Innere des Reiches. 

ie Kreisamtslelter ber NS O. ſetzen fih 
nun ſedesmal, wenn ein neuer Verwundeten⸗ 
transport in Litzmannſtadt eigetroffen ift, mit 
den betreffenden Lazaratten in Verb nding, 
und zu einer paſſenden Zeit rücken fie dann mlt 
ihren Helfern und mit den Spendern von aller⸗ 
lei guten und nützlichen Sachen an. 

„Ganz Litzmannſtadt und die benachbarlen 
Städte Zgierz und Pabianice ſowie ſonſtige 
Orte haben fih bisher in einer Art und Weſſe 
in den Dienſt der Verwundetenbetreuung ge 
stellt“, ſagte Pg. Schlötzer, „für bie man nur 
alle Hochachtung haben kann.“ Der Kaffee und 
Kuchen, die Zigaretten und Zigarren und das 
Bier, die bei jedem dieſer Verwundetenbeſuche 
den verletzten Stegern Freude machten, wurden 
dankbar entgegengenommen, und dieſen Dank, 
der nicht der Dant für ein Almoſen, ſondern 
der für ein Geſchent der Kameradſchat ift, gibt 

g. Schlößer hiermit weiter an die Spender. 

A waren zuerſt Flelſcher, Konditoren, Fabri⸗ 
fen und Eſnzelgeſchäſle uſw., darüber hinaus 
betelfigten ih die Gliederungen und nicht au» 
Tot einige Frauenſchaften, Janne eh der 
NSDAP. mit namhaften Beträgen, obwohl fie 
oft ſelbſt nicht über große Mittel verfügen. 

Beſonders eifrig war der Einſaß der NS. 
Fin lan Sie wendet fih mit allen mögli⸗ 

en Dingen an die RS O., mit Taſchen⸗ 
tüdern, die ſehr begehrt find, mit Süßigkelten 
und Gebäg, In der Auswahl der Spenden, bie 
von den Spendern ſelbſt an die Soldaten, an 
die Schwerberwundelen an ihren Betten, vere 
teilt wurden, zeigte fih das echt miltterliche und 
hausfraulihe Wojen der Frau. 

Nicht ſelbſt in Erſcheinüng 1 find bei 
dlefen Spendennahmittagen die Tabak⸗Großz⸗ 
und Kleinhändler, die große Teile ihrer Kons 
auge für die Qazarette geſpendet und vets 
kauft Haben, und die Brauereien möchte 
es ſedem Litzmannſtädter wilnfden“, jagte in 
dleſem Zusammenhang Pg. Schlößzer „Dal, er 
es erleben könnte, wie Werwundele, die, wochen 
lang kein anftänbi, es Getränt zu Geſicht ber 
tommen hatlen, ſich bier am Bier gelagt 
haben.“ 

Er erwähnte dann u. a, auch die Außexun⸗ 
gen ber verwundeten Soldaten über ihren Aufs 
enthalt in ben Litzmannſtädter Lazaretten: 
„Das Eſſen und die Behandlung fino 
fo gut, baj wir die Zelt getroft abwarten löne 
nen, bis wir un And und dann in bie Hel⸗ 
mat logren: ir hätten nie geglaubt, daß in 
einer Stadt im Often fo viele gaſtſreundliche 
Voltsgenoſſen leben und alles, was fie haben, 
gern teilen und opfern für die Verwundeten“ 

Die beiden Krelsamtslelter der RSK OB. 


ſelbſt Verwundete des großen Krleges, geben 


jede Stunde ihrer Frelzelt daran, um die für 
ie Verwundetenbetreuung erforderlichen Dinge 
beranzufchalfen. Sie find auch elbſt immer bei 
den Spendennachmittagen dabei, Reichsſtellen⸗ 
leiter Shlöfer überbringt bei dieſen Geles 


ſenhelten den Verwundeten die Grüße und 

Unſche bes er de Sine SA., 
Obergtuppenführer Oberlindober. Seine Schluß⸗ 
worte richtet er bei dieſen Gelegenheiten 
vornehmlich an die Schwerverwundelen, die 
einen dauernden Schaden aus dem Krieg har 
vongetragen haben! fie brauchen keine Minders 
wertigleitsgefühle zu haben. Erft recht, weil 
fie durch ihren Einſatz bewieſen haben, daß fie 
jederzeit bereit waren, ihr Leben in die 
esiome zu ſchlagen, Dürfen fie das Telit 
Gelbftbewußtfein haben. Tauſende von Ampu⸗ 
tlerten aus dem Krieg 1914/18 haben ſich auf 
Grund ihres Selbſtvertrauens Stellungen er⸗ 
rungen, wie das kaum einem Gefunden möglich 
ift. Die Männer der RSA OV. wollen gerade 
durch ihre Betreuung die Schaffensfreube wie⸗ 
der erwecken; fie ift alfo kein Troſt, ſondern ein 
Anſporn. So kommt es auch, daß am Ende der 
n Nachmittage die Lieder des neuen 

elches von großer Freudigteit getragen durch 
die Säle hallen. 

Es bleibt weiterhin Aufgabe der ganzen 
Stadt Litzmannſtadt, den Verwundeten unferes 
Freiheitskampfes immer wieder zu beweiſen, 
daß der Dank der Heimat kein leeres Wort ift. 
Alle, die irgendwie dazu beltragen wollen, Or⸗ 
ganifationen, Betriebe und Einzelperſonen, 
wenden ſich zweckmäßig an die beiden reise 
amisfeiter der NSKORW.; für den Stadtkreis 
an g. Hans Hadhaufen, Adolf. Hitler⸗Straße 
Nr. 71, Ruf 242.78, für den Landkreis an Pg. 
Max Müller, Krelsleitung Litmannſtadt⸗Land, 
Moltteſtraße 41, Ruf 20982, RüU.— 


Behrgänge gur Seeteswertmelſtet, Das ORW, 
dellt mit, daß Maßnahmen getroffen find, um 
den Bedarf an ane, ede im Kraft 
U Unterfunftowelen, Bägeteldlenſt und Bes 
teibungsdienft zu erfüllen. Für Werufsfolbaten 
der Enlia ungsja 155 e 1940 und 1041 [olen ab 
Herbe 1941 in den Wehrmachtsſachſchulen fit Teh. 
nit Lehrgänge eingerichtet werden mit dem Ziel der 
nem ee 1 für Techn und der Wellterprüs 
pungen, die fiir die Laufbahnen veflangt werden. 
elbungen dasu find bis zum 1. Oktober 1041 auf 
dem Dienftwege vorzulegen. Bedingung für dle Zur 
Tafjung iſt der Nachwels der beftandenen Geſelken⸗ 
ober hadarbeiterprüfung der enilprehenden Fach. 
Achtung, darüber hinaus elne dreijährige prafllihe 
Tällgtelt als Gefelle, Handwerklihe Löligkelt im 
Truppendlenſt tann angerechnet werden. 


L. 2.-Spori vom Tage 


18. September — ein Erinnerungstag 


In dankbarer Erinnerung ſteht vielen Taur 
jenden der 18. September vor zwei Jahren: 
Dank unferer unvergleihlihen deulſchen Wehr ⸗ 
macht und dem Genie des Führers wurden an 
dieſem Tage die Tiren und Tore bes Konzen⸗ 
tratlonslagers Beteza⸗Kartuſka geſpreugt und 
die dem ſicheren Tode Gewelhten wieder dem 
Leben geſchentt. Niemand, der in dieſes ber 
richtige Lager verschleppt wurde, und Dort 
längere oder kürzere Zeit dem Hunger und 
Durſt, den Schlägen und Qualen ausgejeht 
war, ja womöglich noch heute an den Folgen, 
leldet, wird biefen Tag jemals vergeſſen und 
deshalb Zeit feines Lebens einen Abſchen vor 
der polniſchen Mörberbande in feinem Herzen 
tragen, Dit wieviel Liebe und Mitleid find 
wir nach einem aweitägi en Marſch von 54 km 
von den Soldaten ber Wehrmacht an der deut 
ſchen Front in Kobryn empfangen, verpflegt 
und weitergeleitet worden. Wer denkt nicht 
noch dankbar der Tage im NS. Lager in 
Breſt⸗Litowſt und ber Faule re, die uns zu 
teil wurde] Darum fei heute von biefem paet 
ten Jahrestag Hell unſerem gropen Führer 
Adolf Hitler und feiner Wehrmacht 

Oskar Schlösser 
Grühe aus Afrika 

Ole beſten Grille aus Ufrita fenden Ihren Eltern, 
Verwandten und Bekannten folgende Soldaten einer 
Aetbpofteinheit aus Kihmannftadt und Umgebung 


Georg Meyer, Helmut Beyer, Arnold Klebler und 
Georg Wegert, 


Einheitliche Flaggen. Durch 909 des 
eichgwirtſchaftsminſſters find ji die Herftel 
iung der Reiche» und Nationalflagge und der 
Handeloflagge einheitliche Normen feſtgelegt 
worden. as jeht für verbindlich erklärte 
Normblatt legt die Mahverhäftniffe der Nelms: 
und Nationalflagge und der Handelsflagge felt, 
aljo das Verhältnis der Länge zur Breite des 
Flaggentuchs, ferner Lage und Größe der 
weißen Kreisfläde und des Hatenkreuzes, chens 
falls im Verhältnis zur Länge und zur Breite 
Es find ferner bereiis Normblätter ferkigge⸗ 
fteitt, in denen die zugelaſſenen Größen der 
verſchiedenen Flaggen ſeſtgelegt werden, eben 
fo bie Farben. In Jukunſt werden alſo alle 
Reids: und Nallonalflaggen ſowie Handels. 
flaggen einheitlich ausgeführt werden. Das 
die Amen mird immer das gleiche feln, ob 
fia. zelnen Flaggen nun größer oder Heiner 
nd. 


Wann wird verdunkelt? Sonnenaufgang um 
8.38. Sonnenuntergang um 19.09. 


Briefkaften 
W. Sch. Der Steuerabzug iſt zu Recht erfolgt. 
K. S. Wenn dle Stengel Ihrer Geranien welf 
liche Stellen aufweijen und die Blätter in der Mitte 
und auch am Rand braun find, handelt es ſich um bie 
it. Dagegen hilft eine einprogen« 
Löſuug oder auch eine einpros 
jentige Salbar,Laſung. Es wird hiermit aue zwei 
Bomen geipriht, Eine mögliche Eindämmung ber 
dle jowie eine gründlige Durchlill dung 
dürfen gleichfalls nicht außer acht gelaſſen werden. 
Dergleichen jehe man darauf, vaß die Pflanzen mehr 
ttoden als nah gehalten find. 


Hier spricht die NSDAP. 


Kreioleitung, Kreisſchulungsamt. Donnerstag, 
19.30. Abr,  Dienftbefprehung für die Og Leiter und 
Dg.«Schulungsieiter in ber Og. Hindenburg, Schla⸗ 
gelerſtraße 102 (früher 28), 

Kreisleltung, Amt für Vollswohlfahrt. Arbeits 
befpredjung für die Hiljsftellenleiterinnen der NER, 
Donnerstag, 16 Uhr, 

Amt für Technik. An alle Fachgenoſſen und Mite 
glieder des NSBDT. Lichteildetvortrag der Fach ⸗ 
gruppe Energiemiffenfhaft über Nraftwertsbauten, 
Montag, ven 22, September, 20 Abr, im, Tagungs 
haus ber Siabioermaltung, Bremdenhof General 
Soeren Eingang Strafe ber 8. Armee. Co Tprict 
Obering. Schröder aus Berlin, 

Og, Nadegalt. Donnerstag, 10.30 Ahr, Arbeits 
beipregung der NGB, für alle NEW Waller, fowie 
die Biod und Zellenfrauen der Hilfeitelle „Mutter 
und Sind" im Delsgruppenheim. — freitag, 19.80 
Uhr, Vorführung von 4 Kulturfilmen Hir alle Borts 
nenoffen der Ortsgruppe Im Ortsgruppenhelm. 

20. Hindenburg. Freitag, 20 Ahr, Ailmabend für 
fünetiche Ac e Reiter, Waller und Warte der 
NEV, DUN. und das Deutfhe Mrauenmert im 
Drtogruppenbeim, Gchlageteritrahe (letzt 102); 

Op. Ershaufen, Heute, 20 Mhr, Schulungen bend 
im eee e Hompburgſtrahe 1, für 
alle Bol. Leiter jowie Black, und Aellenwalter der 
NEV, DaF, und bes Deullihen räuenwerts [omie 
die Beriteler ber Formationen, 

Di, Rrauenwerkl, Dg. Glagerrat, Heute, 16 hr, 
genden eta im Drxtspruppenbeim, Ludwig 
ſtrahe 23, 


tige Kalgtumbif 


Zwei Handball-Großkämpfe am Sonntag 


Der Bereichsmeifter in Litmannftadt / Unfere Pollzel will diesmal fiegen 


Nach dem etwas verunglüdten Start ber Hand 
ball, Bereſchaklaſſenſpiele am vergangenen Sonntag 
bee werben gwel qang grohe Gade 
kommenden Sonntag unjere Hanbballjreunde 
auf ihre Kol i 
erwartet keinen 


mmen taljen, Die 
den M 


meilter N y und bie 
7d. Lipmannliadt will nad bem Ichten 
Shinentihleden In Polen aubehlagl Dewellen, ba 
ſie beſſer ilt als die Sy O. P ofen 
Um den Beſuchern den Beſuch des Epielplahes 
noch lohnender erſcheinen zu laſſen, hat die D. 
ene eg zulammengeiteilt 
Außer einer Begegnung der 2. Pollaelelf mit 
der tampfteäftigen Nannfbalt der 4 Sihmann« 
adt ft auch eln m b n 88 wlſchen 
Polt- SF. Lihmannftabi und DS C. Poſen 
votgeſehen. 


Warthegan in ber Staffel A der Gruppe 1 

Au den, Endſelelen der ſchon begonnenen neuen 
Fubballmeliterfhaft werden erſtmglo alle 
Üreilter der Hereſche unb aue ee des 
Th tellnebmen, In den Berel⸗ 
hen und Gauen mien die Wunttipiete bis zum 
. Mürz abgeſchloſſen jein, denn bereits am 5, April 
beginnen bie Gruppenlämpfe zur deulſchen Meister 
ihaft, Mellet wird in vier Gruppen zu je feds 

janufhafien, die in gwel Staſſein au je drei Manns 
(haften unterteilt find, Zwilden den Meiftern des 


Bete DOfipreuhen und des Generals 
Gouvernements gibt es am 2%, und 29, März 
loch eine Ansfchelbungsrunde, Der Gieger nimmt 

en Spielen der G Laf Fei A ber Gruppe 1 tell, 
iu ber außerdem nod Danzig Wehnteuhen 
und der Wartbegau gehören, Die Glaffelfleger 
feber Gruppe Kümpfen am 17. und 24, Mal im Hln« 
und Nüdfplet um den OGruppenfleg. Die Borfhlub: 
tunde zwischen ben vier Gruppenfienern wird am 
7. Juni veranjtaltet, bas Endfplet findet am 21. Junt 
im Berliner Olympia'Stadion Rall. 


Lihmannfläbter Boxer in Poſen 


Wie wir hören, trainiert let Europamelfter 
Nürnberg die Umaleurborer der Gauhnuptftadt 
Bofen. Den Erfolg feiner Urbeit wird man ber 
zelts am kommenden Sonntag ſeſſteuen konnen, mo 
eine Berliner Borerfaffel in ofen am 
treten wird. Zu biefen Kämpfen And auch Liman 
Mädter Bozer nach Polen berufen worden, und Zwar 
bie Weltekgewichller Frant (Spchd.) und Mas 
Tifhewfti (Union 


Al fehler 
Fotofilm 


ADOX 


Aus dem Warthelangd 


In allen Kreiſen WHW.=Eröffnung 


Von unſeren Bexrichterſtattern aus allen 
Kreijen des Warthelandes gehen uns laufend 
Berichte über die Eröſſnungsveranſtaltungen 
des dritten Kriegs⸗Winterhilſswerks in fo 
großer Zahl zu, daß es uns unmöglich ijt, fie 
im einzelnen abzudrucken. Alle Berichte ſprechen 
von dem großen Erfolg des vorjährigen Kriegs» 
WHW. und von dem ſeſten Willen, feine Ere 
gebnſſſe diesmal noch zu übertreffen, Die Mel 
dung aus Löwenſtadt erwähnt, daß im vergan: 
genen Jahr rund 4000 Köpfe betreut wurden 
mit einem Betrag von 200 000 Reichsmark. 


Litzmannstadt-Land 


Kreisleiter Mees auf Inſpektionsſahrt 

si. Kreislelter und Landrat Pg. Mees 
führte wieder eine Infpeftionsfabrt in das 
Sie von Beldo w durch. Nach 
Begrüßung durch den Amtskommiſſar und Er⸗ 
üörterung von Planungsſragen; 
ejtaltung des Ortsgrüppenmittelpunktes wurs 
en in Begleitung des Kreſsamtslefters für 
ee „Pg, Dr, Bahjchte, und eines Bers 
treiers der Krelsbauernſchaft zahlreſche Höfe 
beſichtigt, Der Krelsleſter mit feinen Mitar 
beitern konnte fih von dem guten Stand ger 
leiſteter Aufbauarbeit und vor allem von dem 
zu erwartenden, vielverſprechenden Exnteergb⸗ 
nis überzeugen. Auf dem darauffolgenden 
Appell der Politſſchen Leiter richtete, der 
RUTING feine Männer auf die in nächſter 


und Zutunfto⸗ 


Zeit zu meiſternden Aufgaben aus. Die 
prechſtunde des Kreisleſters, die von zahle 
reihen Voltegenoſſen beſucht war, denen in 
allen ihren Fragen und Anliegen Rat und 
Hilfe zuteil wurde, beſchloh die Beſichtigung. 


Osorkow 
Appell der Polttifhen Leiter 

Als Auftakt für die Arbeit des kommenden 
Minterhalbjahres führt die Kreisleltung der 
NSDAP. im Kreiſe Lentſchütz in fämilichen 
Ortsgruppen des Kreisgebſeſes gegenwärtig 
Appelle der Politſſchen Lelter 0 791 Ein 
ſolcher e fand am Donnerstag für die Bor 
Utiſchen Leiter der Ortsgruppen Tlacze w, 
Oſortow und Lesmlerz in der Kreislei⸗ 
tung in Olorkow ſtatt. Der Krelsgeſchäftsfüh⸗ 
zer. Pg. itteberg machte hier grunde 
legende und richtungweiſende Ausführungen 
für die kommende Winterarbeit. Nahdem dann 
noch der Kreisamlsleiter der RSB. Pg. 
Mößner, begeistert aufgenommene Ausſilſh. 
zungen über das kommende WHW. gemacht 
hatte, unterſtrich 055 Witteberg in ſeinem 
e aport dieje Ausführungen noch beſon⸗ 

19. 


Germanifche Grabfunde im Oftwartheland 


Zwölf Gräber der Bronze- und Siſenzelt / Steinpackungen und Glocken 


Die Erntezeit bringt auch der Vorgeſchichts⸗ 
forfhung ftets erweiterte Kenntniffe von der 
Sieblungsgefhichte des Landes. Die Stoppels 
ſelder werden beackert und gelegentlich werben 
dabel Tonſcherben, Steinpackungen, Holzkohle 
ober die auffallenden weißen Splitter ver 
brannter Knochen auf die Oberfläche N 0 
Dieſe Beobachtung machte auch Wirtſchaftslel⸗ 
ter VWierhuff auf Gut Pilihy, Krels 
Lentſchüh, und erſtattete banfenswerterweile 
yogleich feine Fundmeldung an das Landesamt 
ür Vorgeſchichte. Diefe it auch während der 
Krlegszeit um die Erhaltung der Bodenfunde 
bemüht, damit die Extenninlife der völliſchen 


Steinpadung unter einer Urne 


und Kufturgeſchichte unferes Warthelandes ger 
fördert und die inneren Beziehungen zwilhen 
dem neu gewonnenen Siedfungsraum und feis 
ner deulſchen Menſchen vertieft werden. 

Unmittelbar nörblid des Gutshofes Milichg 
liegt eine flache Bodenerhebung, die zur Sand: 
ſewinnung angegraben worden ift, Auf elner 
Fige von 80X40 m lagen hier die Reſte von 
awölf vorgefhihtliden Gräbern 
aus verſchiedenen Jeitſtuſen der Bronzer und 
der Eiſenzeit. Unfere Bilder zeigen den Stein: 
bau eines Grabes der Lauſliſer Kultur fowie 
ein Glodengrab der Frühgermanen. 

Von dem erſten Grab, das aufgedeckt wurde, 
war bereits ein Kubikmeter kopfgroßſer und 
geüberer Steine herausgeriſſen. Die übrigen 
ildeten noch eine wohl, inte Padung von 
3,7 m Länge und 1,9 m Breite, die von der 
umusbede an bis zur Tiefe von 78 em teichte, 
le Sorgfalt, mit der auch hier aus weit gus 
ſammengeleſenen Steinen das Grab gebaut 


Die Tätigkeit der NS.=Volksmwohlfahrt 


Kalisch 
Der Kreisleiter vor den Amtsträgern der NER, 
NSV. Am Sonnabend fanden ſich die Mite 
arbeiter der NGV, zu einer gemeinſamen Tas 
pog im 0 aus zuſammen, um ſich vor 
er Winterarbeit noch einmal Ausrichtung und 
Kraſt für die Aufgaben des beginnenden 
Winterhilfswerts zu Inte, Der Kreisamisleir 
ter von Oftrowo a. eumann, ber faſt ein 
Jahr den Kreis Aale zeingemele mits 
leitete, begrüßte alle Mitarbeiter und bejone 
ders den on Kreisamtsleiter Pg, von 
Moſſatowſki, der, als Kind des Oſtens, 
Rih freimillig aus feiner großen, ſchönen Kreiss 
arbeit im Altreich löſte, um feine ganze Kraft 
unferem Kreiſe Kaliſch zur Verfügung zu 
ſtellen. Ein ſtilles, dankbares Gedenken an ben 
auf dem Felde der Ehre im Kampf gegen ben 
Bolſchewismus gefallenen Kreisamtslelter Pg. 
Koebe ſchloß alle ERE in dem felten 
Willen, daß da, wo einer fällt, die andern für 
ihn einſtehen. — In dieſem Sinne begrüßte 
der neue Kreisamtsleiterx Pg. von Moſſa⸗ 
kowſti die verſammelten Mitarbeiter und gab 
ihnen dann in einem welten Überblick über alle 
Arbeltsgeblete Ziel und Marſchrichtung der 
ganian Arbeit an, Wo immer auch der 
Inzelne ſteht, überall gilt es, den deutſchen 
Menſchen in dem welten Kreisgebiet bis in die 
entlegenſten Hütten hinein al aufuzriche 
len und in feiner wiriſchaftlichen Notlage jo zu 
poren dah er einmal als ſchaſſender deulſcher 
enſch für fid und feine Famille ſelber ſorgen 
tann, Ob dies die Umſiedler find, die dem Auf 
des Führers i und die alte Helmat 
mit dem großdeutſchen Vaterland vertauſchten, 


Wachs aul.der Rückseite, 
wachshallige Farbe auf 
der Vorderseite. 


Kein Rollen, 
kein Rutschen. 


Saubere Hände, 
klare Schrift. 


Grilfig und handlich, 
farbkräftig und ergiebig: 


Pelikan 


GUNTHER WAGNER, DANZIG 


ZU BEZIEHEN DURCH DIE FACHOEBCHÄFTE 


ober ab es bie Volksdeutſchen find, die unter 
dem jahrzehntelangen Terror wirtidaftlic und 
an verfümmerten, — fie alle jollen wiſſen, 
ah Menſchen da find, die ihre Not mittragen. 
Am Nachmittag sprach der Kreisleſter Pg. 
Marggraf zu den Tagungstellnehmern. Ein 
grobes Siel verlangt, daß jeber ig gem einſegt. 
Ind wenn die Partei der NS.⸗Volkswohlfahrt 
die Auf gabe anvertraut hat, Helfer und Freund 
jedes Hlſsbedürftigen zu fein, ſo ſoll auch das 
neue l uns bereit finden, nai 
dem Aufruf des Führers zu handeln, auf bap 
Front und Heimat unbefiegbar find, HK, 


Pabianice 
Die Arbeit der RS. im Kreis Lajt 

B. Eine Arbeitstagung der NS. Krels⸗ 
waltung wurde von Kreisamisleiter 
85 Haſemann eröffnet. Wenn die 
V. ue gelt. ihr e 
mit 5 die förderung es deut⸗ 
ſchen Nachwuchſes richtet, fo hat das feinen 
Grund darin, well die mit der Kleinkind 
erziehun und Säuglingsernäh⸗ 
zung im Zusammenhang ſtehenden Fragen 
ier 5 noch im argen liegen. In dieſer 
inſicht ijt bisher im Kreſſe Lajt ſchon aller⸗ 
lic ehen. So wurden vor allem fins 
ýti: er Güuglingsberatung in 
ufammenarbeit mit dem ſtaaklichen Geſund⸗ 
eitsamt allenthalben im Kreſſe regelmäßige 
eratungsftunden für Mütter und Kinder eine 
gerechte die vorderhand in Pabianice (alle 
Tage) und an 15 anderen Orten bes Kreſſes 
n Eine weitere Sorge 
gui der Wohnungsfrage Die Bu 
Korpi des  Kleinfinbes kommt weiter 
in er ſachgemäßen Förderung der 
Aindbergärtenaftion zum Ausbruck. Es 
beſtehen zur Zelt im Kreſſe Raft 5 Dauerkine 
dergärten der NEW, dle einen recht guten Bes 
I aufweſſen. Dazu kommen eln rntelins 
ergarten in Otup bei Laſt und ein Dauerfins 
dergarten in Belcha to w, die in dleſen Tar 
en eröffnet werden, Für das kommende 
ſrühſahr ift bie Inbetriebnahme von 6 wels 
teren Dauer» und Erntekindergärten geplant. 
Das Ziel der NSW, ift, in jedem  beutfchen 
Dorje des Krelfes nach und nach einen ſoſchen 
Kindergarten einzurichten. Weiter war es der 
NSV. möglich, troy der durch den Krieg ber 
dingten Ungunſt der Verhältnſſſe 384 Kinder 
ur Erholung zu verihlden, Zur Zeit befinden 

Is T 85 


werden. 


inder in örtlicher Erholungspflege 
n Erzhausen bel Lihmannflabt, 


Kutno 
Praktiſche Übung des Roten Kreuzes 
r. Der Sammeltag für das Deutſche Rote 
Kreuz brachte hier als Mittel- und Anziehungs⸗ 
unti eine große DRR. Abung auf dein Neuen 
artt, der die Annahme eines großen Bers 
tehrsunfalles — Zuſammenſtoß zweier Omnis 
buſſe — zugrunde lag, Die 14 eingelekten Hel⸗ 
jerinnen jeisten unter der Leitung bes ſtellv, 
RK. Führers, Amtsarzt Dr. Kleinoſen, und 
der Wächtführerin Frau Hihblet Ihre vorzüg⸗ 
liche und einfahbere te Schulung, die den „Bers 
lezten“ raſche und allfeitige Hilfe ſicherte. 


wurde, ift ein Merkmal der Pietät dem ver 
ſtorbenen Ahnen gegenüber, wie fie allen aris 
ſchen Völkern zu eigen ift, Der Tote ſelbſt 
wurde auf dem Sceiterhaufen verbrannt und 
der ausgeleſene Leihenbrand in einer Urne 
unter der Steinpadung beigefeht. Hier im 
Gräberfeld von Pilichn war der Brauch ein 
anderer, wie Grab 12 erwies, wo die Urne auf 
ber Gteinpadung ſtand, vom Pfluge fon ber 
Ihäbigt, Im vorliegenden Grab 1 muß das 
Tongeſäß durch den Aderbau gänzlich vexſchleift 
worden jein; denn es fanden ſich keine Spuren 
einer Beſtattung, weder über noch unter der 
Packung, Geſtalkung und Verzierung der Urne 
des Grabes 12 zeigen, daß die Steinpadungs« 
gräber der Laufer Kultur angehören, 
die während der Bronzezeit und der älteren 
Eifengeit weite Gebiete Mittel? und Sildoſt⸗ 
europas einnahm. Träger dieſer Kultur war 
das Volt der Illyrer, ſprachlſch und ranira 
verwandt mit Germanen und Yalitern, Nach 
feiner Entwiglung im Gebiet von Thüringen 
bis zur Lauſitz dehnte es fih beſonderg mad 
Süboften aus, ja noch in Troja in Kleinaſſen 
zeugen Gefäße der e Art wie hier in Pis 
lidn von feinem Einfluß, 

Sochs Grüber von Billy And anders In 
der Anlage ſowohl wie in der Form der Kerar 
mit und in der zeitlichen und böltiſchen Stel. 
lung, Die zweite Abbildung zeigt uns in der 
geringen Tiefe von 00 cm einen Kranz von 


Sir or 


e 


rühgermaniſches Glodengrab 
al ie Polo; A. J. Möhren 


guſt⸗ bis kopfgroßen Steinen, die einen 

ing aus gebranntem Ton ſeſtkeſ , 
len. Dieſer Ring j ber Rand und das Obers 
teil eines großen, faharligen Tongefähes von 
48 cm Durchmeſſer, das wie eine Flocke über 
die vom Sheiterhaufen geſammelten menſch⸗ 
lichen Knochenreſte geſtülpt war. Der Unter⸗ 
teil der Glode und ihr Boden find abgepflügt,. 
Ein Bronzedrahtſtüg, im Scheiterhaufenſeuet 
verſchmolzen, fand ſich inmitten des Leihen: 
brandes als einziger Neft der perfönlihen Aus⸗ 
ſtattung des Toten. Nach den Anterſüchungen, 
insbeſondere von Herrn Prof, Dr, Peterſen, 
find dieſe Glodengräber eine der verſchiedenen 
Grabformen der Frühgermanen, dle nach 
den Illyrern etwa drei Jahrhunderte im 


Wirtschait der L. Z: 


benachbarten Gauen ſiedelten. Unter dem Nar 
men Baftarnen traten fie in das Blicleld ber 
antiten Kultur, als fie Ende bes dritten Jahr, 
underts vor der Zeitrechnung Olbia am 
chwarzen Meer belagerten. Auch fie drangen 
in en e Gebiet bes le 15 FM 
na nen die gewaltigen Heerjüge bet 
jermanen, die von der Boer bis zum Don jle 
Jahrhunderte ihre Adernahrung fanden, 

Jeder neue Fund vertieit die Erfenninis; 
möge die Achtſamkelt unſerer Bauern, mithel⸗ 
en, das Bild zu erweitern. Fund meldungen 
bearbeitet ſoſork das Landesamt fir Borge 
schichte, Poſen, Leg, Schlageter⸗Straße 20727, 
und im Neger. Lihmannitabt die Außen“ 
bienftftelle des Landesamtes in Kaliih, Straße 
der GU, 14/11. 


aan ſowle in den weſtlich und, nördlich 


Dr, I. Möhren 


Veranstaltungsplan der NSDAP. 
Kreis Beslan 


r, Am 18, September Betrlebsverfamme 
lung der Betriebe der Fachabtellung Eſſen und 
Metall, Nahrung und Genuß, Wald und Hoh, 
Chemie, Bekleidung und Leder, Textil, Frens 
denverkehr und Frele Berufe mit Kreisobmann 
Schäſer von Kalij als Redner; am 18. Sep, 
tember Dorſgemelnſchaftsabend in Grablowo 
mit Krelsſrauenſchaftslelterin Haug als Reds 
nerin; am 22, September Betrfebsverſammlung 
der Beirlebe der Fachabtellung Drug und Par 
pler mit W IAREORR andaleiter Heinke 
von Hohenſalza als Redner; am 22, September 
Dorſgemeinſchaftsabend in Godeh; am 24. Sep. 
tember Jugendbetriebsgbend; am 25, Septem. 
ber Verſaminlung des Deutſchen Handwerks 
und des Deutſchen Handels mit Gauhandwerks⸗ 
walter Burggraf als Redner, am 20, Seps 
tember Dorfgemeinſchaftsabend in Groß⸗Neu⸗ 
dorf mit een Horn als Redner. 


Leslau 

Siegerehrung in der Pojtjportgemeinde 

Als Abſchluß des Sommerſporttages ber 
Betriebe veranſtallete die Poſtſporigemeinde 
in ihrem Vereinshaus einen ſtimmungsvollen 
Kameradſchaltsabend, der durch die Anweſen⸗ 
heit von Poſtamtmann Preiß und des Kreis 
wartes der DAN., Pg. Fuchs, ausgezeichnet; 
wurde. Im Laufe des Abends gab Kamerad 
Wirtz eine Darſtellung von der ſporklichen, 
Entwlcklung innerhalb der Poitiportgemeinbe 
und konnte in dieſem Sufammenhang folgende 
Mitglieder für erfolgreihe Beteiligung am 
Gportfejt in Alexandrowo durch Urkunden auss 
ſeichnen: die Fußballabteilung als 1. Gieger 
fie fente asgen Wleranbrowo mit 3:1), die 
ef hwiiter Stieda und Traudel Bureſch als 
2, g. und 5. Steger im Dreikampf für Frauen. 


Büchertisch 


Anna von Rettauſcher: Die Hebel Hoch 
gelte hrt. Zwei chineſiſche Novellen aus alter 
Jelt. Mit drei eln ee Miniaturen, Preis 1,80 
RA, Verlag Wilhelm Frick, Wien. — Aus dem Urs 
tert diisterli feln nachempfunden, hat bie Ubers 
feherin zwei ſykiſche Koſtbarkelten Alichinas der 
S Welt augängi emamt, Die liebevolle 
Schilderung chineſiſcher Bodies itten in der eriten 
Novelle, die mächreuhafte Schlihtheit in der Geſtal⸗ 
tung der Macht der Mufit, und der jernöftlichen ſpie⸗ 
lerſſchen Art der Bezwingung des Schlckſals, das 
ailea tundet RA Au einem’ merkuotfen Seliran. gur 
Kulturgeſchichte Alichinas. Dr. Kurt Bilelfer 


Einzelfragen zur Ost-Steuerhilfe-Verordnung 


Um Danagi wurde in Ligmanujtadt eine 

Boriseporelhe Uber ausgemäl fte M a ts 
„ Stenerrehts und der beiriebswirtihaltlihen 

Sleuerlehte begonnen, die in Aufammens 
arbeit der Indüſtrſe, und Haupeſeſammer 
und der Undujtrienbieilung ber 1 0 
kammer Wartheland von ber Deulſchen Ge, 
ſellſchaſt für Betrlebswielſchaſt verani 
wird. Geſtern ſprach u. a. Negterungerat 
Dr. Gnam vom R iot blum 
jen Über „Elnzelſragen I 

erordnung. Da getade dieje en B. 

t bie schaft der eingenlieberten Oits 
ieblete von ri er Bedeutung 
Im, bringen wir die wichtigſten Stellen des 
Manns in mehreren Teilen zur Berdlfents 

ung. 


Wel ver Auslegung ven Beltimmungen ber 
OSIB. in Iwelfeisfällen denen Jwet und Aufgabe 
der OSIB, als Ausgangspunkt, Die OSIB. ift in 
Tren steuerlichen, Jugeftändnijfen Ir Weitgehend. 
Der Ausfall an Steuern ist erbeblld, Es eriheint 
daher nimt angängig, die Gropilgiglelt der Wer 
ordnung felbit duch eine allzu weitherzige Mus. 
tenung Ihrer bade {ns Aferlofe au treiben, 
Mus bdiefem Grunde It es auch welenitich, sah die 
förmlichen Beltinmungen der, Gerokdnung mit der 
entiprechenben Sorpiall eingehalten werben. €o ift 
notwendig, bak bie W aller Betriebe 
in irgendeiner Form ber bie in 5 nenom” 
menen Vernünftinungen Anotunft bt, Es it Weller 
hin nofivenbig, bah, bie Mormorihriften, bie bie 
DSH, gibt und bie im Erlah vom 24, April 1941 
um BL, 41/897) näher dargelegt find, beachtet 
werben, 


Die Wamstpärliten Tind ber OSIB. felbit aller 
dinge nur mittelbar zu entnehmen, ſel eo, daß fle 
na qam allgemein aus dem Grundlah der orbiunger 
müßigen Taufmünnifhen Gelhäftslihrung ergeben, 
jel es, daß der Hinweis auf dle Bui üg 
orbnungsmühige REDEN vorausieht, 
Macht der Kaufmann aljo zum Beſſplel von der 
‚Bewertungsfreihelt des (OGtU.) Gebraut, fo 
muß er angeben und belegen können, für welche gelt 
und für welchen Gegenstand und in welcher Höhe 
er {m einzelnen ble Bewertungsfreibeit in Auſbruch 
nabm, Geht die-OSt®, voraus, dah ordnungsmähige 
Buchführung vorliegt, fo gellen für die Uuslegung 
des 0 der orbnungomählgen Buchführung die 
Grunbfähe, die von der Wieſſchaft, der Betriebs. 
wiriſchafksleyte und der Reſchoff 
ausgearbellet worden find. 


Will ſich der einzelne vor Schaden bewahren, ſo 
muß er ſich rechtzeitig, fet es bei feinem Finanzamt, 
fci es bei einem qunerläfigen Eteuerberater ober 
an Hand elnes Erläuterungebudes ber die Jewel 
Tigen Borausſezungen der Steuetexleichterungen un. 
terrichten, Ganz beſonders wird auf den Erla vom 
21. 4. 1941 bingewieſen, 

Die OSIB, will durch Steuerermäßigungen und 


nangvermaltung here 


dungen bie Lebenshaltung, und die Wirt. 
KA zung erleichtern. Das Reid verzichtet, Jor 
weit die Steuererleidlerung reicht, tells endghllig 
auf biefe Steuereinnahmen, teils 710 ſoſortige Vers 
einnahmung. Für den Gteuerpflichtinen wirkt fih 
die Erfeihterung als Sapopung eines Sohnes oder 
feines Gehaltes aus. Die in dieler Meile gest ele 
Kauffraft der Bewohner der eingeglieberien Oft 
nebiete wird der heimſſchen Wielſchalt zugute kom. 
jei es, daß bur die Qurüditellung der Kaufe 
trafi bie et und damit die Nachfrage 
nach Kapitalgiitern gefördert wird. 
ine der wifttlgften Worfhrliten zur Erleihterung 
ber n find die 88, 1-4 der, DSIN. Gie 
enthalten die Ermäßigung der Eintommenſteuer 
durch Einführung eines Frelbetrages von 3000 AM 
bel Einkommen dis zu 25.000 Ak, den Wegfall des 
dagen de und der Wehrſteuer jowie bie drei 
ermicgensſteuerſrelbelräge. Die Steuerbe⸗ 
1 für matlielihe Perſonen bringt, 
gi onpas Werionen nur mit dem 
Anterſchlev, vaß hier fein Freibetrag gewährt wird: 
Die Steuerbefrelung legt dort In einer Ermäßigung 
der Gteuerfühe qne dem Wltreid, 
hend im Aktreich bei einem Einkommen bis 
m 100.000 2480 v, ., über 100.000 AA 40 v. O. 
Urperiheltofteuer erhoben wird, beträgt ber Stelle 
ſa in den elngenlieberten Oftgebieten. bei einen 
Eintommen bis 200000 % 20 v, H., Aber 
300 000 . 30 v. H. 
Sei geringjlglgen Abe 
nen — 8 


eine Ttehense Grenze von 300.000 x 
AH feitgelegt worden (Kbſchnktt 37 
In biefer Stufe wird die höhere Steue 
nur jomelt Adee als fie 80 v. H. 
bettags nicht Überfielgt. 
Eine zuläglise Steuerermäßigung iſt in Ab 
Ihnitt 98 des Grlaffeo für trew deut verwatele 
ſeltietze vorgeſehen, Soweit es fih um die drei‘ 
änberifde Verwaltung von Betrieben Hanbeit, RY 
früher nattielihen Meronen gehörten, beträgt“ die 
örperihaftsfteuer, wenn bao Einfommen 8000 NM 
ie d 1b v. 5, bis 2000 AA 15 9:9, 
über 20 ‚As 20 0.9, Aberftelgt bas eine 
tommen niht 1000 ., To it keine, hesse 
fteuer ſeſtzuſehen. qir dle Oftlandbetriebe ift 
zE 10 ihn e m Erlah 30905 uuh D 
mild neregeli. tb fortgefe 
peregi fortas 5 
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Strohsaokgarnituron, 


atig Um 4, Stplember 1941 fiel im Often, Margarete Märtin Sandslloke und 
ò det in Staraja-Ruſſa, nach Gottes Ratſchluh, Alexander Braun Papler-Gewebe 
Jahr unſer herzinnigſtgellebten Sohn und Verlobte Netert 
Na Bruder, der Ernte Oberselasische 
ungen eeltomene ‚ elmannpabt Im September i ea! 
b, Wie % = nh. St. Miele 7 VERSILBERTE TAFELGERATE 
i oe 0 Eugen Pahlen (Palinski) Unſere am 17, 9. 1941 ftattge- \ [Gleiwitz Rut eie 
nf th fundene Vermählung geben wir || Kattowitz, Raf zeig 
770 Schüler des hiesigen Deuiſchen Gymnas betanmt 
ninis; ims, im blühenden, hoffnungsvollen Ulter von Adolf Lagemann 
uithet 1 Jahren. nenn 
en 0 
ungen In tiefem Schmerz: geb, Fehler pe ddes 
26/27, Die Eltern, Berlin Kymannltadt ‚Metalle 
lußen. Eugenie und Leopold Pahlen, 4. 8. in Dede Spinniinle 141 Jeder Art u. Men, 
Straße die Geſchwiſter Miegander und Irene ER 
S 
ren Sigmannjtadt, den 17, 9. 101, Raucher 0 ? J 
> - Aae e feiberes ftarter Raucher ben PN LITZMANNSTADT 
wein; ©) n freubiße pe B.. 1 
en ei ia Sage Dur Ape rab iol mm ADOLE, HITLER STRASSE SA 
ana deen eden. da ald Lebe (oroade Fam RUF 2 
1 05 Mag Tangem, mit grober Geduld erttagenem Sete sin Kat: wnh mehr Ahorn. man, em DAM liens 
i Reiben verfäleh am 10. Geptember mein ge, A| Nuen bringt Oönen bas Aueh der Trieb] MNZLIGEN 
Freni {eb 
Frey (ebter Gatte, unfer guter Water, Bruvet, Onkel . kauung und Tabaraltte werden Sie nach ören In die 
mann und Schwager hebe ſhablgen. "Garantie für Mufhüdtinten| gehören in, 
ne unten, Emn I warn Mee] Sgm. Zeltung 
en Ludvig Hahn Velpsiger Straße 308, L 7. 4 
lung ehem. inanzbeamter 
id Par Im Alter von 53 Sabıen. 
nite Die Beerdigung met Sreltag, ben 10, Gep * 
tember fember, um 16,80 Ahr von ber Leſchenhalle aus 
temors . dem neuen Frlebof (kricher Wlesneritrahe) a @ r a r e 1 2 N 
Nl 1 er Riger, a 5 
bwerfs im Namen der interbllebenen 
W sie Malermeister A.Trenkler&Sohn ||" SPORT- UND 


Litzmannstadt, Spinnlinie 77 KORPERPUDER 
erhalten Sie 


Dantſagung 
Me herzlicher Tell A un Spaa mad ; 
e Ae eee Ruf 277-36 Ing RET jung 


“o . Bo. Ludwig Gandien gaga] mon 


alle STEMPELFABRIK 
GRAVIERANSTALT 


weſen⸗ 
71 15 g. 
e M faat ARNOLD BERG 


Kre 


0185 Gau Warth GUMMI- METALL PREGE-, BRENNSTEMFEL 
gende Teg. Areila eulen GRAVUREN nden, SCHABLONEN: 
er Ortsgruppe des 
3 am f Deutgen. alen Rre Kreis POSEN  WILHELMSTR. 16 RUF 3885 
it aus. den Rigaſchen Arbeitstollegen. 
Steger Elfriede Gandlen, geb, Drmwert, 
D, ae die Kinder und bie Schweſler. 
als. 
tauen, ==" | Vom Reichsnährstand als Aufkäufer direkt vom 


Bauglaserei Erzeuger für SPORT- UND 
un und Reparaturarbeiten RAPS, RUBSEN und MOHN zugelassen KORPERPUDER 


15 alter À 
RAR [| Eduard Wermuth (Wermtaski) > . 
AN OstlandstraBe 133, Ruf 109-02 Ölmühle und Raffinerie Besuchen Sie uns wird unentbehrlich 


ebevolle 


zu den Herbstmessen! bei Schweißfriesel, 


r erjten 
E [naerame] Hermann Jeske (cae) || Sms wa e 
15 Ji Saaai V. Cucker dener Messo Messepulastäbt, P/2, Stand 252 laufen, Wundreiben. 
jili | Annahme-Untersuchung Mr die Waffon-44 Litzmannstadt, Holzstraße 45/47, Ruf 108-51 E. & R. MAT Zz 
— in Litzmannstadt findet dle Untersuchung bereite am e . 
to, p, (nicht 20. 9.) um 8 Uhr in der 4-Untertührerach 
Kinlgsbacher Strane 41, statt. 1 Kosmetlsches Laboratorlum 
Arbeitsbuch, und Wehrpaß sind mitzubringen, Ultzmannstadt, Danziger Straße 59, Ruf 148-24 
Der Leiter dor gg“ Warte wh Bekanntmachungen AN f 
1561 ıpiaturmlührer der Stadt Pabianice 
ung MH A Bei aku ter oder chroniſcher Verſtopfung 
Ind € 
e, Wirte Handelsregister je umgebende Zahlung der bereits, FANI ie iae Tada an Pid Be e r N Eee 
tet, for Pür dle Angaben in () wird elne Gewähr für dle Nies. steuern wird erinnert, Bs waren zu entrichten itermalet gewonnene, Immer orifi 
Horn elk seitens des Registergorichts nicht ‚Nhernommen. 1. Oran. und Orundstücksteuer M, Vierteljahi Saxlehner natürl. Brunne nf ala 
ge Betr i . 
ett 100 Amtsgericht Litzmannstadt, den 0 September 194! u. yiera 11 m in * n Sunyadl-Sänse 
Vi ‚te ME Vierteljahtenrat 1 G 
el N. asn. und Vertrieb von, Manu: r AE hee DIAE TE AD S Kant, et ie nal un ae aaret und ont 
en Ofte a ge e m. b. H. In alen. |)" N undesteuer. U, Viertellahtestate bis. 28. 7. 1041, 5 2 e miiti See ee iN. erball 
ite tome dect cadoittiu %, Wilhelm mottig 10 Pabia- f  ojeichzeitig wird darauf hingewiesen, daß die rücksiän- “ Bil realen e ee 109 aremm 
x Kauf. ke, Seyaliizstraße 11, ist zum kommissarlachen Verwal igen Grund- und Orunäntücksteuern „sowie Lokalsteuer aus 1 m usein ranm 2,= 
kachftage t bestimmt, Die Befugnisse des kommis Rh dem Jahre 4040 zu zahlen sind, Auslieſer-Lager: R. Bareitomiti, 
mere ergeben sich aus der Destallungsurkunde der HIIDEN Nach Ablauf der festgosetzien Fristen erfolgt konten: EXTRA STARK Poſen, Märkiſche Straße 15/18 
were ee N ET 8% N buche Meltreibung, Neben den Beitelbungsgedühren| Große Tiefenwirkun — 
* e stadt, v. „ August D . Nr, X. . N. 
nenſtener Yolynoss0/Al rückwirkend v. 21, 10, 1090. pie Befugnisse peronea kee aaa. da ‚ueramt -i 9 
000 RA lti bisher Vertretungsberechtigten ruber In allen 
afan des 19 Pab! 
1 e RE an man Fachgeschäften erhältlich 
Steuerber Aach tte Stage 161). Dem Kaufmann, Alfred, Schulte 
11 80 tener An Prokurs Mel. Der Prokurlit 190 Viohsenchenpollzelliche Anordunug Lingner-Werke Drasden 
ein Alain, die a ai * Unter den Rindern des Outer Stronsko, Oemelnde Za 
aba Alter zu verttofen y . 10 1 ne 
dt, den 32, Seplember wurde, ami Bul. u 
men bla A 26, e, zunti Dre! Stellt, Die Rinder in Dort und Out Strahsko und Reparaturen 
40 v. H. Moitkestraße 10). Alex Brenner ja Litzmannstadt Mikolajewice sind aufzustallen, Eiprelb», Nenmalhinen, $ i í 1 
t Steuer‘ kallalſgeg kommissarlschen Verwalter bestimmt; Das Dort Stronsko und get Outsbexirk- Mikolajewice a fmk g 0 it ge; 
einem ahne der bisherigen Prokuristen ruhen, werden zum Sperrgeblet erklärt. Konlteuftlonen 
e diber A yorihufigen kommissarischen Verwalte Pabianice, den 15, 0, 1041. Speylalmonaniihe Wertitatt 
ib der Bostallungsurkundo der Haupttreuhnnds‘ Der Landrat das Kreises Laski] Schlageleriirahe 28 Mul 14106 TENTERNARRER UEINRNARENFARRIG 
Eintom® Nreunangstetie boten, Nobenstelle 5 ai br u ger, Todt 5 
„ — ane } Jun 1941, Ted, Nr, A. 1 KO/RO t. ie vol 
ee ZITR: Bsterigen Vertrefungsberechigten ruht. Lebensmittelzuteilung für den Kreis Lask ——— — 
500 ARM für ale Wache vom 22. 9, ble 28. 9. 1941 A 1 
En er í Aachener und Münchener } 
en A 
a Amtliche Bekanntmachungen LL 4 
N: N428 «Hitler 
dae der Stadtverwaltung Litzmannstadt | EER zwelgetelle Litzmannstadt, ‚Adolf-Hitlar-Stroße 161 
) 51 lehr ‚Nährmittelkarte D|TN 2 20 Femruf Nr. 127-08 
J ejr N 328 
W, nen Bozirksstellen 12 und 12 P ig 13 25 Versicherungen aller Art 
in Ab. Die tür die Ortsgruppe „‚Quellpark" zuständigen beine, 
erwaltele Molen 12 (ur Deutsche) und 12 P. (tür Polon) batinden sich 7 
de treu, Meh nicht Im der Hermann Jon a tte 12, Sondern j 
delt, die Oridutig Eisernes Tor 9, Di G h d B h | 
rägt bie Mitzmannstadt, den 12, Sëptember 1041, 1655 Nährmittelkarte P ie efahr des Berufswechsels 7 
000 A: ber Oberhürgermelster Kuasthonig 4 
15 2,8, genährungs- und wirtschattsamt A 
EA ist wenn Sie gute Beziehungen zu Handel und Í 
ift bie % en Sprechstunden der Sänglings- die Zeit Industrie besitzen, nicht groß. Als unser haupt- oder $ 
uft 1040 fürsorgestolle 7. 22, 0. bis 6. 10. 41 Pettkatte P 1 1 / 1 1 
mae Ai bis zu 6 Jahren .  . mebenberuflicher Vertreter können Sie in ollen 5 
In der Shuplingstürsorgestelle, Ziethenstraðo 41 daga tür gie Zeit * | 
Ace ap aitort Jeden "MIKA TER 44 bis ud bur . 22. u. dis 5. 10. 41 relle PK |K 1M 2 Sachzweigen mit Gewinn und Erfolg für uns tätig sein. 4 
e 
aa Dor Oberbürgermelnter TEE Der Landrat den Kreises Laik |Ý A 
7 sinat. oesundhelisamt | Prblaniee, den 17. seh y Free . sannan 
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Ae Hude Stole 67 


RIALTO 


Melterhoustroße 1 
 Fernmündl. keine Karlanbastallungen. Vorverk, ab 13.15 


Der erfolgreiche Us 2. WOCHEN 
DER GASMANN Familienanschlu, 
e 10 Uhr; Wochenschau Sander. 


reg nene 
gem“ jesto Wochanschoi 


CAPITOL 
Hue 


‚Schlogetarstroßle 204 
ir 

— 30,23 
Rote Mühle 


Tgl, 15,00, 17,30, 20,00 
sonntags auch 13 Uhr 


Buschlinie 123 
30, 17,48, S 


Angelika 
e ee 
orthtroie 74/76. he 
RT e 
s.. roltet tur. Das Aötenkonzert 
Deutschland * 


geschi 
PALLADIUM 
Böhmische Linte 16 
18:00, 10.00, 20 
Vorwehte Spuren 


1 
Buschlinie 178 


7 Jahre Pech* 
ar 


Belt, Ger al, 


2 Cono, 


Privat-Tanz-Schule 


H ‚Adoll-Hitler-Straße 88 
Ruf 1260-00 


ismáni 
Beginn der Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene 


zwischen dem 23, und 29, September 1941 
‚Auskunft und Anmeldungen Im Gesellschaltstonz 
für Kinder, Schüler, Erwachsene und Ehepaare täglich. 


Anmeldeschluß morgen, Freitag, 19. September 


Einzel- und Privatstunden zu jeder Zeit, 
Verlongen Sie kostenlose Prospektel 


Fahrrad- und Musikwaren-Oroßhandlung 


Willy Henke 


Litzmannstadt, Buschlinie 94 
Fernruf: Sammel- Nr, 288-20 


Die leistungsfähige Einkaufsquelle für den 
Fahrradhändler im Warthegau 


Dos Lutsplel der Bavaria Wegen Renovierung f 


MALERARBEITEN 


größten Umfanges 


Erich de Fries, Malermeister 
Schlageterstraße 52 (alt 219), Ruf 139-95 


. 
die gefallen 


a 
ie 


Ludwig KUK, Asoıt-Hittor-Strass 47 


Das Haus der zufriedenen Kunden 


Architekturbüro 
in Litzmannstadt ist zur Zeit voll einsatzfähig für 
Wehr- und 
Ernährungswirtschaftliche Bauvorhaben - 
(auch für das General-Gouvernement) 


Entwurf, Bauleitung, Abrechnung 
Zuschriften erbeten unter 5645 an die L. Ztg. 


Donnoratag, den 18. Septomber 1941 
Kar,-Ring 2, Ausverkauft 


Der Biberpelz 


Diobukomddie von Gerhart Hauptmann 


Fraitag, den 19. September 1941 
Anfang 19.30 Uhr 


Das Land des Lächelns 


Operette von Franz Lohár 
Frolor Vorkauf — Wahlfroie-Mlote 
Für die Vorstellungen ab 22, September bo- 
giunt der Vorverkauf jeweils 5 Tage vor dem 
Auftührmgstag. Dio ersten beiden Tage dos 
Vorvorkaufs eng nur der wahlfrolon Miete 
vorbehalten, während der allgemelne, Irele 
Kartenverkauf erst am . Tage beginnt. 
Pernmündlich bestellte Karton, münen am 
Tago vor der Vorstellung abgoholt sein, da 
sonst andorwoitig darüber verfügt, wird. 


Gastspiel 
16.—29. September 


LINON 


weint und lacht 
und weitere 14 Darbietungen 


Beginn 19 Uhr 
sonntags 15 und 19 Uhr 


Die gute Küche Rio-Rita-Bar 


Anfang 19.80 Uhr N 


Tag rür Tag 
so gut gekleidet... 


ist die Parole 
nach der wir 
Sie bedienen. 


Spezlalgeschäft 


| Higo Schmechel Sonn 
| 


Adolt-Hitler-Straße 90 


1942er 
MICHEL-KATALOG 


Kim Bein, 

Ai N 

een RN i 

mit Register RA —T5 tourer, 

schon lieferbar 

Oskar Södorströn, Iitemnunstadt 

lors“ Wesel Bir BE dns un 10 
Fornrut 184.84 

Postaoheekkonte, Breslau 80010 


| Sf Yun Wäsche | 


Feine Wüsche u. Unterkleider 


Strümple 


7 Hündschuhe 


Kinder- und Babybekleidung 


bei 


E.& St. Weilbach 


Gas- u. Gobäuderelnigung H 
Ruf 128-02, Runchlinie 89 
Inh. A u. H. Schuschklumltsch 


~ BESSAP 


Utzmannstadt 
‚Adelf-Hitler-Strope 154 n” 


Ruf 141.96 


1 
Kunstmühle Zagorzynek | 


Kalisch, Tschenstochauer Straße 83 
wieder in vollem Betriebe 


U. a. 


Lohnmüllerel, Tausch und Schroterel 


Kunstmühle Zagorzynek 


Bruno Stawenow (komm. Verwalter) | 


| 
Die Deutsche Arbeitstront 
NSG. 


„Krait durch freude. 


Achtung! Besucher der 
KdF.-Theaterringe 


Simtliche Veranstaltungen, die in die Kah, 


Theaterringo fallen, bo- um 19.30 


innen ausnahmalos | 
uspätkommende finden mit sofortiger 
Wirkung keinen Einlaß. 


erufsersichungswerk or DAF 


Der gesamte deutsche Handel 
Betriebsführer und Gefolgschaft 


nehmen an don 
Sonderlehrgemeinschaften t 
Werbekunde 
tol 
Ba spricht dor Werbe- und Vorkaufspraktikor 


in dor Zelt vom 27. Soptombe: 
n aind zu richten an das Di 


W-SCHILL 
HOFFER u FEINLEDERWARENHANDLUNG 
FACHGESCHÀFT 


ADOLF HITLERSTR. t28- 


FEONRUF: 168-88) I 


KARTOFA 


Kartoſſelfäulnteſchut 


E Wirflamfter S. u peon Füulnis und Seller 
te mung, unſchäviſch, fie Menſch und Tier, 

G Betelen Sie ſchon heute bei Ihrem Händler 

oder dirett: 

Chemie abrit Wiesbaden 

Wert Pojen, Adalberiſtrabe 28 
3 und 0973 


hilftnur 
guter Warel 


Verdunkelungsrollos 


in allen Größen eingetroffen, zu billigen 
Preisen bei 


Adolf Freimark 


Ziethenstraße 202 Ruf 110-97 


r c 


Galanterie- u. Kurzwaren, Wäsche u. Strümpfe 


kaufen Sie vorteilhaft ein 
in der Grosshandlung 


Gebrüder I. & I. Nadel 


Kommiss. Verwalter V. BOHMANN 
Litzmannstadt 


4 
.... a n n 


Adolf-Hitler-Straße 15, I. Stock 


BESSAPAN! 


N DER GUTE VOIGTLANDER-FILM ' x 


jia t 
ilary 


Zeile 


